
der Zeit“ und gesammelteWerke
unter dem Titel „Ein letztes Mal
noch“. Sie erreichten vor allem
ein regionales Publikum. Die Be-
deutung seines Schaffens lässt
sich jedoch nicht allein an Aufla-
genzahlen messen.

Seit JahrzehntenmachtSten-
zel Literatur zu einemTeil des kul-
turellen Lebens in der Region. Er
liest, schreibt, zeichnet, trägt sei-
ne Gedichte vor und spricht mit
einer Begeisterung über Worte
und Bücher, die sich auf andere
überträgt. Mit der Gründung des
Calenberger Autorenkreises
schufergemeinsammitFriedrich
Pape einen Ort, an dem Men-
schen ihre Texte teilen, einander
zuhören und sich über Literatur
begegnen können.

Fortsetzung auf Seite 5

Barsinghausen.WennWilhelm
Stenzel am 13. August seinen
99. Geburtstag feiert, blickt er
auf beinahe ein Jahrhundert vol-
ler Geschichten zurück. Der ge-
bürtige Ronnenberger hat die
letzten Monate des Zweiten
Weltkriegs als eingezogener Ju-
gendlicher erlebt, jahrzehnte-
lang körperlich schwer gearbei-
tet, seine große Liebe verloren –
und dennoch nie aufgehört, in
WortenundBildernnachSchön-
heit zu suchen.

Viele Menschen in der Region
kennen ihn als Mitbegründer des
Calenberger Autorenkreises. Bei
zahlreichen Lesungen haben Li-
teraturfreunde ihn mit seiner
markanten Stimme, seinem fei-
nen Humor und Gedichten er-
lebt, die oft leise beginnen und
lange nachklingen.

Ein Leben für die Poesie

Heute lebtWilhelmStenzel imBar-
singhäuserKursana.SeineMobili-
tät ist eingeschränkt, anden regel-
mäßigen Treffen des Autorenkrei-
ses kann er deshalb nur noch sel-
ten teilnehmen. Die Literatur aber
ist geblieben. Noch immer
schreibt er Gedichte, darunter
auch Liebesreime, die zeigen,
dass Gefühle kein Alter kennen.

Wer Wilhelm Stenzel kennt,
weiß, dass Literatur für ihn nie
bloß ein Hobby war. Bücher,
Papier und Bleistift wurden über
Jahrzehnte zu Begleitern, Trost-
spendernundAusdrucksmitteln.
In seinen Texten finden Trauer
und Einsamkeit ebenso ihren

Platz wie die Freude über seine
Familie und die Menschen, die
ihm nahestehen.

Für 59 Pfennig die Stunde

Hinter den Gedichten liegt ein
langes Leben voller Brüche und
Neuanfänge. Als 17-Jähriger
wurde Wilhelm Stenzel in den
letzten Monaten des Zweiten
Weltkriegs noch eingezogen.
Zum Fronteinsatz kam es nicht
mehr. Er hatte bereits eine Flei-
scherlehre begonnen, die er
nach dem Krieg abschloss, und
arbeitete anschließend unter an-
derem in der Ronnenberger Zu-
ckerrübenfabrik – für 59 Pfennig
in der Stunde –, später auch bei
Hanomag und Siemens.

Jahrzehntelang bestimmte
körperlich schwere Arbeit seinen
Alltag, bis ihn eine schwere Er-
krankung der Wirbelsäule noch
vor seinem60.Geburtstag inden
Vorruhestand zwang.

„Für uns werden die Rosen
noch einmal blühen“

Sein Gespür für Sprache zeigte
sich schon früh. Nach dem frü-
hen Tod seines Vaters wuchs
Wilhelm Stenzel zunächst allein
mit seiner Mutter auf. „Ich bin
unter Frauen aufgewachsen,
deshalb bin ich auch immer gut
mit ihnen ausgekommen“, sagte
er einmal mit einem verschmitz-
ten Lächeln.

Wenn seine Mutter traurig
war, versuchte der kleine Wil-
helm sie mit einem Satz zu trös-
ten, den er irgendwo aufge-
schnappt hatte: „Für unswerden

die Rosen noch einmal blühen.“
Vielleicht liegt in diesem Satz be-
reits ein Anfang seiner lebenslan-
gen Liebe zu schönen Worten.

Die große Liebe

1948 lernte Wilhelm Stenzel sei-
ne spätere Frau Lina kennen.
Noch Jahrzehnte später sprach
er mit großer Zuneigung von ihr.
Besonders mochte er es, „wenn
sie rote Sachen trug und die
dann morgens neben dem Bett
über dem Stuhl hingen“.

Es ist ein kleiner Satz – und
doch erzählt er viel von Vertraut-
heit, Erinnerung und einer gro-
ßen Liebe.

Bücher, Stift und Papier

Als Lina vor inzwischen fast 45
Jahren starb, blieb eine tiefe Lee-
re zurück. Auf die Frage, was er
sich wünschen würde, wenn er
zaubern könnte, antwortete Wil-
helm Stenzel einmal ohne zu zö-
gern: „Noch einmal eine Stunde
mit meiner Frau verbringen.“
Kein Jahr, keinMonat, keineWo-
che – nur diese eine Stunde.

Halt fand er in Büchern, im
Schreiben und im Zeichnen. Aus
seiner Trauer entstanden Hun-
derte Gedichte und Bilder.
Schließlich führte ihndie Literatur
auch mit anderen Menschen zu-
sammen: 1995 gründete er ge-
meinsam mit Friedrich Pape den
Calenberger Autorenkreis.

WilhelmStenzel schreibtnicht
mit dem Blick auf Bestsellerlis-
ten.EinigeseinerBücherbrachte
er selbst heraus, darunter den
Gedichtband „Aus dem Album

Die Zeitung im Calenberger Land am Wochenende
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Der 17.000. Badegast
im Freibad Goltern. Seite 4
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Wilhelm Stenzel hat im Schreiben und Zeichnen selbst Halt gefunden und anderen Halt gegeben. FOTO: PRIVAT

JedesWort
ein Geschenk

Wilhelm Stenzel wird 99 Jahre alt –
ein Leben lang hat er Freude,
Trauer und Liebe in Gedichten

und Bildern festgehalten

SoVD
informiert
über Renten

Region Hannover. In seinem
kostenlosen Online-Vortrag am
Donnerstag, 27. August, infor-
miert derSozialverbandDeutsch-
land (SoVD) in Niedersachsen
umfassend zu verschiedenen Ar-
ten der Altersrente. Die Veranstal-
tung zum Thema „Altersrenten:
Welche steht mir zu? Und reicht
sie später zum Leben?“ mit dem
Referenten Kai Bursie findet von
16 bis 17.30 Uhr online per Zoom
statt. Eine Anmeldung ist bis zum
24. August möglich.

Mitglieder und Interessierte
haben die Möglichkeit, bei der
kostenfreienVeranstaltungdabei
zu sein. Dazu müssen Interes-
sierte lediglich eine E-Mail an
weiterbildung@sovd-nds.de
senden. Per E-Mail erhalten an-
gemeldete Personen spätestens
am Tag des Vortrags einen
Zoom-Teilnahmelink. Mehr Infor-
mationen zur digitalen SoVD-
Vortragsreihe und weiteren ge-
planten Vorträgen, gibt es im
Internet unter www.sovd-
nds.de. (RED)

VON TOBIAS WELZ

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Mo 10.08.2026
15.30 – 19.30 Uhr

Mo 17.08.2026
15.00 – 19.00 Uhr

Wennigsen 30974 - Degersen
Dorfgemeinschaftshaus
Neuer Hagen 19

Gehrden 30989
Rathaus
Kirchstraße 1

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.42/0.39)
zzgl. € 3.30 Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90
Pfand

Glasflaschen3.4911.99

Gültig vom 10.08.– 15.08.26

Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 33/26

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Egestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN
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HOL DIR DEINE TRAUMKÜCHE
Stoppstraße 28 | 30980 Barsinghausen | 05105/77 815 85 | barsinghausen@kueche-co.de

FINANZIERUNG
LEICHT GEMACHT!

Gratis

www.schuhhaus-hecht.de

Büro & Rufbereitschaft

05109- 519 09 50
Kolberger Str. 12 · 30952 Ronnenberg

Info@Hirtenbach-Mobil.de
www.Hirtenbach-Mobil.de
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Kananoher Str. 32
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Lister Meile 50 30161 Hannover
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999er Gold 111,03 €/g
999er Silber 1,35 €/g
750er Gold 83,27 €/g
925er Silber 1,25 €/g
585er Gold 64,95 €/g
333er Gold 36,97 €/g
versilbertes Besteck 42 €/kg
Zinn 20,00 €/kg
Zahngold 71,46 €/g
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Lösung, das Schwimmbad für
eine kostenlose Nutzung zur Ver-
fügung zu stellen. „Wenn die
hauptamtlichen Schwimmmeis-
ter oder die ehrenamtlichen Ret-
tungskräfte der DLRG sowieso
als Aufsichtspersonal im Dienst
sind, muss ja nicht gleich der
ganze Badebetrieb eingestellt
werden, wenn die Kasse nicht
besetzt ist“, meint er.

Janowski weiß aber auch
vomdefizitärenBetriebdesDelfi-
Bades. „Man kann doch zumin-
dest eine Spendenbox an der
geschlossenen Kasse aufstel-
len“, schlägt er vor. Seine per-
sönliche Einschätzung: „Viele
Frühschwimmer würden be-
stimmt freiwillig das Eintrittsgeld

zahlen.“ Das 1963 eröffnete Del-
fi-Bad ist sanierungsbedürftig
und muss modernisiert werden.
Die Stadt betreibt das kommu-
nale Bad als freiwillige Leistung
und fährt damit jährlich einMinus
von rund 650.000 Euro ein.

Laut Stadtsprecher Born ist
es in den vergangenen Monaten
bereits „zwei- bis dreimal vorge-
kommen“, dass wegen einer un-
besetzten Kasse kein Eintritts-
geld verlangt wurde. Jetzt sollen
die Personalprobleme aber be-
hoben sein. „Die Stadt hat in der
vergangenen Woche eine zu-
sätzliche Kassenkraft einge-
stellt“, berichtet Born. Vorüber-
gehende Vakanzen seien des-
halb kein Thema mehr.

Aushang im Kassenbereich: Die Stadt Gehrden hat im Delfi-Bad an zwei Tagen
vorrübergehend kein Eintrittsgeld verlangt. FOTO: PRIVAT

Nulltarif als Notlösung
Im Delfi-Bad freuen sich erstaunte Gäste über
kostenlosen Eintritt. Doch jetzt hat die Stadt die

Personalnot an der Kasse behoben.
Gehrden. Ungewöhnliche Not-
lösung im Delfi-Bad: Ende Juli
haben sich zahlreiche Gäste vo-
rübergehend über einen kosten-
losen Eintritt gefreut. Vor allem
während der Frühschwimmzei-
ten passierten viele ankommen-
de Badegäste erstaunt den ge-
schlossenen Kassenbereich.
Hintergrund waren Personal-
probleme an der Schwimmbad-
kasse. Deshalb verlangte die
StadtGehrdenanzwei Tagenvo-
rübergehend kein Eintrittsgeld.
„Es gab aus Krankheitsgründen
einen kurzfristigen Ausfall“, teilt
Stadtsprecher Frank Born auf
Nachfrage dieser Redaktion mit.
Die Kasse sei am Sonnabend
und Sonntag jeweils von 8 bis 10
Uhr nicht besetzt gewesen. Des-
halb sei in diesen Zeiten freier
Eintritt gewährt worden.

Der Verzicht auf die Einnah-
men war auch auf einem Schild
zu lesen: „DieKasse ist geschlos-
sen. Sie dürfen das Schwimm-
bad kostenfrei nutzen!“ Das wur-
de auf dem Aushang am unbe-
setzten Kassenraum mitgeteilt.
Auch für Jens Janowski aus
Weetzen war es morgens gegen
8 Uhr eine freudige Überra-
schung. „Weil es amWochenen-
dekeinenFrühschwimmtarif gibt,
habe ich 4,50 Euro für eine Ein-
trittskarte gespart“, berichtet der
55-jährigeStammgast. AusSicht
von Janowski war es eine gute

21 neue Notfallsanitäter
DRK hat junge Menschen aus der Region Hannover ausgebildet

RegionHannover.Für 21 junge
Menschen, ihre Familien unddas
RoteKreuz in derRegionHanno-
ver ist das ein besonderer Tag
gewesen: Der zehnte Ausbil-
dungsjahrgangderNotfallsanitä-
terinnen und Notfallsanitäter hat
bei einer feierlichen Veranstal-
tung einen würdigen Abschluss
gefunden.

Das Rote Kreuz würdigte die
Leistungen seiner Auszubilden-
den,dienachdrei Jahrennunbe-
reit sind, als vollwertigeFachkräf-

te im Rettungsdienst Verantwor-
tung zu übernehmen. Beson-
ders erfreulich: 20 der 21 Absol-
ventinnen und Absolventen wer-
den auch künftig das engagierte
TeamdesDRKandenRettungs-
wachen verstärken.

„Wir feiern den erfolgreichen
Abschluss einer intensiven, for-
dernden und prägenden Ausbil-
dungszeit“, resümierte Anton
Verschaeren, Vorstandsvorsit-
zender des Roten Kreuzes in der
Region Hannover.

Den emotionalen Höhepunkt
der Veranstaltung bildete die fei-
erliche Übergabe der Zeugnisse
und die Ehrung der Jahrgangs-
besten Christoph Albrecht, Kris-
tin Stukenberg, Sophie Wöhler
und Marcel Zelazo. Eine weitere
Besonderheit: So gab es in die-
ser Klassemit FabianMalte Thie-
demann zum Beginn des zwei-
ten Lehrjahres erstmals einen
Auszubildenden, der mit ver-
kürzter Ausbildung eingestellt
wurde. (RED)

Das Bauprojekt nimmt endlich Fahrt auf
Für die neue Grundschule Am Castrum beginnen die Rohbauarbeiten.

Der Abriss des alten Gebäudes und die Bodenuntersuchungen sind abgeschlossen.

Gehrden. Eine Verspätung gab
es schonbeimoffiziellen Spaten-
stich imApril. Eine erhebliche so-
gar. Eigentlich hätte es diesen
formellen Akt schon 2023 geben
sollen. Doch das Projekt ging
nicht richtig voran, obwohl be-
reits vor mehr als vier Jahren der
Entwurf für die neueGrundschu-
le amCastrum vorgelegt worden
war. Bürgermeister Malte Losert
(parteilos) gibt ehrlich zu: „Wir

sind schon lange nicht mehr im
Zeitplan.“

Mitte/Ende 2028 sollen die
ersten Schülerinnen und Schüler
in die vier neuen und rund 42Mil-
lionen Euro teuren Gebäude ein-
ziehen. Das zumindest hofft Lo-
sert. Bis Ende dieses Jahres soll
der Rohbau fertiggestellt wer-
den, um dann im nächsten Jahr
mit dem Innenausbau weiterma-
chen zu können.

Abriss und
archäologische Arbeiten

sind abgeschlossen

Laut Losert ist der Abriss des al-
tenGebäudes beendet, auchdie
Bodenuntersuchungen, die vier
Monate in Anspruch genommen
haben, sindabgeschlossen.Nun
haben die Vorbereitungen für die
Rohbauarbeiten begonnen. Für
die vierBauteile, ausderdie neue

Grundschule besteht, werden in
den nächsten Monaten die Fun-
damente gelegt. Nach Einschät-
zung des städtischen Projektlei-
ters Frank Becker-Sieckau
nimmt der Neubau damit Fahrt
auf.

Dort,woeinesTagesderNeu-
bau stehen soll, ist derzeit nur
eine freie Fläche zu sehen. Doch
demnächst sollen die vier Ge-
bäude, die die Grundschule aus-

machen werden, zumindest in
Umrissen zu erahnen sein. Die
Baustelle sei dann „ablesbar“,
nennt es Becker-Sieckau.

Geplant ist eine Schule im
Clusterstil. Sie soll aus vier zwei-
geschossigen Neubauten be-
stehen, die als Lernhäuser ge-
nutzt werden sollen. Die Gebäu-
de bekommen jeweils ein Grün-
dach mit Photovoltaikanlage.
Daran angrenzend wird die neue
350 Quadratmeter große Fest-
halle gebaut, die als Schulaula
und für Veranstaltungen genutzt
werden kann.

Das moderne Baukonzept
der Clusterschule soll sich im In-
neren fortsetzen. Dort werden
die Klassenzimmer rings um
eine Art Marktplatz angelegt,
den die Schülerinnen undSchü-
ler frei zum Lernen nutzen kön-
nen.

Bau sollte eigentlich
2023 starten

Nach den ursprünglichen Pla-
nungen sollte Am Castrum be-
reits in diesem Jahr wieder mit
dem Unterricht begonnen wer-
den. Noch 2021 hieß es, der Bau
solle 2023 starten. Die Verzöge-
rung hatte mehrere Gründe. Die
Kosten vonmehr als 40Millionen
Euro für Abriss und Neubau er-
forderten eine EU-weite Aus-
schreibung. Dazu kamen As-
bestbestandteile im alten Ge-
bäude und Probleme mit den
Brandschutzauflagen; auch die

Archäologen blieben länger als
gedacht.

Der Schulhof soll sich auf den
Flächen zwischen den Gebäu-
deteilen erstrecken. Unter dem
bisherigen Parkplatz wird zudem
der für die Wärmepumpe benö-
tigte Eisspeicher verbaut – ein
spannendes und nicht alltägli-
ches Verfahren. „Das ist einma-
lig”, sagt Losert. Ein Eisspeicher
ist eine unterirdische Wasserzis-
terne, die in Verbindungmit einer
Wärmepumpe als Heizsystem
dient. Vor allem im süddeut-
schen Raum wird diese Art des
Heizens und auch des Kühlens
genutzt.

Das Prinzip : Eine imSpeicher
verbaute Wärmepumpe entzieht
demWasserWärmeenergie.Das
Wasser kühlt nach und nach ab.
Wenn das Wasser im Tank ge-
friert, wird dabei sogenannte
Kristallisationsenergie frei, die
von der Wärmepumpe zum Hei-
zen des Hauses genutzt wird.

Bis zur Fertigstellungdes vier-
teiligen Schulgebäudes werden
die Schülerinnen und Schüler in
den neuen Räumlichkeiten der
Grundschule Am Langen Feld
unterrichtet, ehe sie dann in ver-
mutlich zwei Jahren in die neuen
Räume an ihrem alten Standort
zurückkehren sollen.

Blick in die Zukunft: Eine neue Visualisierung des zuständigen Architekturbüros zeigt, wie der Schulneubau später aussehen soll.BILD: H4A GESSERT + RANDECKER + LEGNER

ARCHITEKTEN GMBH

Blick durch das Fenster im Bauzaun: In den nächsten Tagen beginnen die Roh-
bauarbeiten auf der Fläche, wo in den vergangenen Wochen die Grundschule Am
Castrum abgerissen worden ist. Vier neue Lernhäuser werden in etwa zwei Jah-
ren die neue Schule bilden. FOTO: DIRK WIRAUSKY
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Windpark bei Redderse:
Lange Planungen verzögern den Start

Der Bau der geplanten Windfarm zwischen Redderse und Degersen zieht sich weiter in die Länge.
Auch mit der Bürgeranlage geht es nicht weiter.

Bürgerprojekt zu fungieren, ist je-
doch auf das Entgegenkommen
des Projektentwicklers Wpd an-
gewiesen.

Stadt sichert Baurecht

DasProjekt sei inderSackgasse,
sagt Edmund Jansen von der
Energo. Das Interesse bestehe
nach wie vor, aber niemand sa-
ge, was er eigentlich wolle. „Es
gibt keine klaren Aussagen“, so
Jansen. Eines der möglichen
Probleme: Der Windpark soll in
einem Gebiet entstehen, wo es

viele kleine Grundstücke mit vie-
len unterschiedlichen Besitzern
gebe. „Und unter ihnen tut sich
offenbar zurzeit wenig“, meint
Jansen. Die Lage sei aus Sicht
der Energo aktuell etwas un-
durchsichtig.

Die geplanten Windkraftanla-
gen im Windpark im Deistervor-
land bei Redderse sollen eine
Gesamthöhe von etwa 240 Me-
tern (bis zur Rotorspitze) errei-
chen. Die Anlagen sollen einen
Mindestabstand von etwa 1000
Metern zuWohngebieten einhal-
ten.

So könnte es aussehen: Diese Visualisierung zeigt, welche Ausmaße der bei
Redderse geplante Windpark hätte – hier der Blick vom Gehrdener Berg in
Richtung Redderse. VISUALISIERUNG: LANDPLAN

„Das ist keine Meinung,
sondern Sachbeschädigung“

Beschimpfungen und linksextremistische Symbole: In Gehrden sind großformatige Wahlplakate
der FDP und der Grünen von Unbekannten beschmiert worden

Gehrden. Kaum hat der Wahl-
kampf begonnen, kaum haben
die Parteien ihre Werbeplakate
zur Kommunalwahl am 13. Sep-
tember aufgehängt, da gibt es
auch schon den ersten Ärger. In
der Kernstadt haben Unbekann-
te an der Ecke Schulstraße/Lan-
ge Feldstraße zwei großformati-
geWahlwerbungenvonFDPund
Grünen beschmiert. Zu lesen
sind Beschimpfungen unter der
Gürtellinie sowie linksextremisti-
sche Symbole.

„Betroffen sind auch ein Pla-
kat am Ortseingang von Gehr-
den aus Richtung Lemmie kom-
mend und eins in Lenthe“, be-
richtet der FDP-Fraktionsvorsit-
zendeRudiLocher.DiePartei ha-
be Anzeige erstattet. Das Be-
schmieren oder Zerstören von
Wahlplakaten ist verboten und
wird mit einer Geldstrafe oder
einer Freiheitsstrafe von bis zu
zwei Jahren bestraft. „Ich weiß

nicht, wie die anderen damit um-
gehen, aber ich denke, wir soll-
tendieMissachtungeinesehren-
amtlichen Engagements nicht
achselzuckend hinnehmen.“ Es
sei nicht nur der finanzielle Scha-
den. Bei den Kandidatinnen und
Kandidatenhandele es sichnicht
um Berufspolitiker, sondern um
Ehrenamtliche, die größtenteils
Neulinge seien und ihre Köpfe
erstmals auf Plakaten zeigten.
„Da treffen einen diese Angriffe
schon auch persönlich“, betont
Locher.

FDP-Kandidat wird
auf Instagram deutlich

FDP-Parteikollege und Stadt-
ratskandidat Nils Brechbühler
meldet sich in einem Instagram-
Video mit einem deutlichen Ap-
pell zu Wort. „Liebe Leute, lasst
euch eins sagen: Ihr könnt eine
andereMeinunghaben. Ihr könnt

die AfD wählen, die Linke, die
Grauen Panther, die Tierschutz-
partei – wen auch immer. Aber
Meinung drückt man mit Worten
aus und nicht mit Taten oder Be-

schädigung von Eigentum.“ Wer
etwaszusagenhabe,solleessa-
gen. „Nur: Eine Meinung hat
einenAbsender. EineSprühdose
nicht.“ Die Schmierereien seien

keine Meinung, sondern Sach-
beschädigung. Am Ende treffe
es all die Leute, die abends nach
der Arbeit ehrenamtlich mit Lei-
tern undKabelbindern die Plaka-
te aufhängen.

Zudemebenfalls beschmier-
ten Schild der Grünen meint
Brechbühler, er habe politisch
wenig mit ihnen zu tun, aber ihr
Plakat habe dort „genauso zu
hängen wie das aller anderen
Parteien“. Der Grünen-Frak-
tionsvorsitzende Heinz Strass-
mann sagt, dass es schon im-
mer Vandalismus anWahlplaka-
ten gegeben habe. Dagegen
könnten sich die Parteien nicht
wehren. Eine Firma werde das
Plakat neuüberkleben.Auchdie
Grünen wollen Anzeige erstat-
ten. „Es bleibt schade, dass
nicht eine andere Möglichkeit
gefunden wird, um miteinander
zu diskutieren“, moniert Strass-
mann.

Wird als Straftat geahndet: Wer Wahlplakate - wie hier einen Aufsteller der FDP
Gehrden - beschmiert oder zerstört, muss mit einer Geldstrafe oder einer Frei-
heitsstrafe von bis zu zwei Jahren rechnen. FOTO: FPD GEHRDEN

Redderse/Gehrden. Die Zeit
vergeht. Seit 2018wird über den
geplanten Windpark zwischen
Degersen und Redderse disku-
tiert, seit 2021 steht fest, dass er
errichtet werden soll, nachdem
der entsprechende Flächennut-
zungsplan geändert worden ist.
Auch ein für denBau nötiger Flä-
chenmodellnutzungsvertrag
wurde 2024 geschlossen. Ver-
gangenes Jahr sollte die Pla-
nung „in großenSchritten voran-
kommen“. Aber ein Jahr später
deutetwenigdaraufhin,dassdie
Windräder aufgestellt werden.

Beim Projektierer Wpd bleibt
man allerdings entspannt. Die
Planungsphase laufe nach Be-
schluss des Windvorranggebie-
tes durch die Region Hannover
im Jahr 2025 nach wie vor, teilte
Unternehmenssprecher Daniel
Kurreck mit. Aber: Gespräche
mit den beteiligten Kommunen
und weiteren Partnern würden
andauern.

AusreichendWind
am Standort

EinwichtigesErgebnis für den In-
vestor liegt vor. Im vergangenen

Jahr in Anspruchgenommenha-
be.

Wpd ist jedoch zuversichtlich.
Im Laufe des nächsten Jahres
könne sehr wahrscheinlich ein
konkreter Zeitplan vorgelegt
werden, „da wir uns dann nach
derzeitiger Planung in Richtung
Genehmigungsverfahren bewe-
gen und somit die Zeiträume
konkreter einschätzen können“,
sagt der Sprecher.

„Aus Sicht der Stadt Gehrden
ist alles Erforderliche getan wor-
den, umdieErrichtungderWind-
kraftanlagen aus baurechtlicher
Sicht zu ermöglichen“, sagt ein
Stadtsprecher. Für alles Weitere
seien jetztdieGenehmigungsbe-
hörden an der Reihe.

Ein Punkt, der aktuell aller-
dings nicht richtig vorankommt:
Es gibt konkrete politische For-
derungen der Stadtverwaltung
Gehrden und der Energiegenos-
senschaft Calenberger Land
(Energo), mindestens eine der
sechs geplanten Wpd-Anlagen
als Bürgerwindrad zu realisieren.
Ziel ist es, die lokale Wertschöp-
fung direkt an die Bürger weiter-
zugeben. Energo steht bereit,
um als Partner für ein solches

Jahr wurde immerhin eine Wind-
messkampagne abgeschlos-
sen, die bestätigte, dass ausrei-
chend starkerWind amStandort
vorhanden ist. Schlussendlich
die entscheidende Vorausset-
zung für den Bau der Anlagen.
Die gesammelten Daten seien
derzeit die Grundlage für eine
technische Planung des Wind-

parks. „Wir planen, im Jahr 2026
alle notwendigen Schritte zur
Einreichung eines Genehmi-
gungsantrages zu vervollständi-
gen“, heißt es.

Und weiter: Außergewöhnli-
che Probleme oder Verzögerun-
gengebeesderzeit nicht. „Wind-
projekte sind allerdings extrem
komplexe Vorhaben, die häufig

einen langjährigen Planungszeit-
raum, manchmal bis zu zehn
Jahren, erfordern“, sagt der
Wpd-Sprecher. In diesem Pro-
jekt sei etwa die genannteWind-
messkampagne aufgrund von
fehlenden modernen Referenz-
anlagen im direkten Umfeld er-
forderlich gewesen, die einen
Zeitraum von mehr als einem

Bei Leveste drehen sich bereits seit Jahren mehrere Windräder. Bei Redderse sollen ein weiterer Windpark gebaut werden.
FOTO: INGO RODRIGUEZ (ARCHIV)

IHR REGIONALER FLEISCHER

außerdem zusätzlich jede Woche:

Wochenangebote imWerksverkauf
- Ludwig-Erhard-Straße 25 - Gewerbegebiet Pattensen -

gültig vom 11.08. - 15.08.2026
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1 kg Thüringer Mett
mit 10 Brötchen
und einer Zwiebel

jeden Mittwoch

nur | 10,00 €

10% auf das
gesamte

Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden Dienstag

Gramann Ahrberg Werksverkauf
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr
Samstag: 8 - 14 Uhr

www.gramann-ahrberg.de

Schweinenacken
am Stück
ohne Knochen

Hähnchen-
Asia-Pfanne
fertig gewürzt

Riesen-Currywurst
unser Top-Seller

0,79 €100 g

2,29 €100 g

7,50 €4er-Paket

Gültig vom 10.08. – 15.08.26
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Glasflasch
en3.4911.99

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.42/0.39)
zzgl. € 3.30 Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90 Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

7.99 €
(1 l = € 0.80/1.01)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

11.49 €
(1 l = € 1.15/1.45)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

1.11 €

8.49

2.99

9.99 11.99

4.9917.99

1.29

11.99

9.990.99

Hasseröder Pils
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 0.85/1.07)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.42)
zzgl. € 3.30
Pfand

Bree Weine
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.99)

Osborne
Veterano
o. 103
30% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Red Bull
Energy Drink
versch. Sorten
0,25 l Dose
(1 l = € 3.96)
zzgl. € 0.25 Pfand

Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand

Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 1.00)
zzgl. € 3.30
Pfand

fritz-kola o. fritz-limo
versch. Sorten
Kasten = 24 x 0,33 l
(1 l = € 2.27)
zzgl. € 3.42
Pfand

albi Saft,
Nektar o.
Fruchtsaft-
getränk
versch. Sorten
1 l Packung

Krombacher Pils o. Radler
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

21830901_002626

33888201_002625
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Barsinghausen. Die Vorberei-
tungen für die Kommunalwahl
am Sonntag, 13. September, in
Barsinghausen laufen. Derzeit
werden unter anderemdieWahl-
vorstände, die Wahllokale und
die Briefwahl vorbereitet, teilt die
Verwaltung mit. Gleichzeitig
weistdieStadtdarauf hin,dass in
den Wahlvorständen weiterhin
zahlreiche Plätze frei sind.

Deshalb sucht die Stadt drin-
gend noch Wahlhelferinnen und
Wahlhelfer für verschiedene
Funktionen. Dazu zählen unter
anderem Wahlvorsteherinnen

und Wahlvorsteher, Schriftführe-
rinnen und Schriftführer sowie
Beisitzerinnen und Beisitzer. In-
teressierte Bürgerinnen undBür-
ger sindaufgerufen, sichkurzfris-
tig zu melden.

Für den Einsatz wird je nach
Funktion eine Aufwandsent-
schädigung zwischen 40 und 75
Euro gezahlt. Eine Übersicht der
konkretenBeträge sowieweitere
Informationen sind unter
www.barsinghausen.de abruf-
bar. Interessiertekönnensichon-
line als Wahlhelferin oder Wahl-
helfer registrieren. Für Rückfra-

gen steht das Wahlteam unter
der E-Mail-Adresse wah-
len@stadt-barsinghausen.dezur
Verfügung.

Im Zuge der weiteren organi-
satorischen Planung kommt es
zu Änderungen bei einzelnen
Wahllokalen. Das Wahllokal des
Wahlbezirks 01336 (Winning-
hausen) befindet sich in diesem
Jahr in der Wilhelm-Busch-
Schule.DieWahllokale derWahl-
bezirke 01313 und 01314 (Bar-
singhausen) werden in die Kleine
Halle des Schulzentrums Am
Spalterhals verlegt.Nähere Infor-

Für einen sicheren Schulweg
Stadt Barsinghausen installiert Fahrbahnschwellen

vor Schulzentrum Am Spalterhals
Barsinghausen. Um die Ver-
kehrssicherheit im Bereich des
Schulzentrums Am Spalterhals
zu erhöhen, hat die Stadt Bar-
singhausen während der Som-
merferien Fahrbahnschwellen
auf der Straße Am Spalterhals
anbringen lassen. Die acht Zenti-
meter hohen Schwellen dienen
der Geschwindigkeitsreduzie-
rung des fließenden Verkehrs,

teilt die Verwaltung mit. Dabei
wurde darauf geachtet, dass die
Schwellen jeweils einen Meter
Abstand zum Fahrbahnrand ein-
halten, um den Fahrkomfort für
Radfahrende nicht zu beein-
trächtigen.

Die Installation erfolgte in bei-
den Fahrtrichtungen, jeweils vor
den Einmündungen In den
Schütten und Obere Mark, „um

potenzielle Gefahrenpunkte in
diesen Bereichen gezielt zu ent-
schärfen“, so die Stadt.

Die Lage des Schulzentrums
in einem Wohngebiet ermög-
lichte zudem die Ausweitung
der bereits in den umliegenden
Straßen geltenden Tempo-30-
Zoneauf dieStraßeAm Spalter-
hals. Somit gilt nun ganztägig
und ohne zeitliche Beschrän-

kung eine Höchstgeschwindig-
keit von 30 Stundenkilometern.

Dies soll nicht nur zumSchutz
der Schülerinnen und Schüler
beitragen, sondern auch die Si-
cherheit für Anwohnende, Besu-
chendedesGebiets sowieGäste
der regelmäßig im Schulzentrum
stattfindenden Veranstaltungen
erhöhen. Das teilt die Verwaltung
mit. (RED)

79-Jährige verursacht hohen Sachschaden
Nach einem Unfall in Barsinghausen rückt das Programm „Fit im Auto“ in den Fokus Calenberger Cultour & Co

startet Kartenvorverkauf
Barsinghausen. Die Calenber-
ger Cultour & Co. hat mit dem
Kartenvorverkauf für alle Veran-
staltungen der kommenden Sai-
son begonnen. Karten für die
beiden ersten Veranstaltungen
sind bereits erhältlich. Die Sai-
soneröffnung mit David, Ben &
Finn ist für Samstag, 22. August,
um 19 Uhr im Theater am Spal-
terhals geplant. Tickets sind ab

28,50 Euro erhältlich. Die Rock-
show „TheMagic of Queen“ folgt
am Samstag, 26. September,
um 20Uhr. Karten hierfür sind ab
23,50Euro im Internet bei Reser-
vic.de erhältlich. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet
unter ccundco.de. Das Pro-
grammheft liegt in gedruckter
Form an allen Vorverkaufsstellen
aus. (RED)

Region. Nach einem Verkehrs-
unfall mit erheblichem Sach-
schaden in Barsinghausen
weist die Polizei auf dasPräven-
tionsprogramm „Fit im Auto“
hin. Am 30. Juli hatte eine 79-
jährigeAutofahrerin nachbishe-
rigen Erkenntnissen an einer
Ampel in derSteinklippenstraße
in Barsinghausen Brems- und
Gaspedal verwechselt. Ihr Wa-
gen geriet von der Fahrbahn,
durchfuhr eine Hecke auf das
Gelände einer Tankstelle, prallte

zunächst gegen ein geparktes
Auto und anschließend gegen
die Außenmauer des Tankstel-
lengebäudes. Verletzt wurde
niemand. Bei der Unfallaufnah-
me ergaben sich jedoch Zweifel
an der Fahrtüchtigkeit der Frau.
Ihr Führerschein wurde sicher-
gestellt, die Ermittlungen dau-
ern an.

Die Polizei appelliert insbe-
sondere an ältere Verkehrsteil-
nehmer, ihre Fahrtauglichkeit re-
gelmäßig ärztlich überprüfen zu

lassen und das eigene Fahrver-
halten kritisch zu hinterfragen.
Ergänzend verweist sie auf das
Präventionsprogramm „Fit im
Auto“, das sich an Autofahrer ab
65 Jahren richtet. In rund vierein-
halb Stunden können die Teil-
nehmer ohne Prüfungsdruck ihr
Fahrkönnen auffrischen und ihr
Wissen zu aktuellen Verkehrsre-
geln erweitern. Pro Termin kön-
nen bis zu zwölf Personen teil-
nehmen, die Teilnahmekostet 40
Euro. Ziel des gemeinsamen An-

gebots von Polizei, Landesver-
kehrswacht Niedersachsen und
Fahrlehrerverband Niedersach-
sen ist es, die eigene Fahrkom-
petenz realistisch einzuschätzen
und die Verkehrssicherheit zu er-
höhen.

Informationen, unter ande-
rem zu den nächsten Terminen
von „Fit im Auto“, gibt Sabine
Hornbostel nach einer E-Mail
an fba-hannover@web.de
oder telefonisch unter (0151)
628 35 628. (TOW)

Stadt Barsinghausen sucht noch Wahlhelfer
Die Kommunalwahl findet am 13. September statt

mationen sind denWahlbenach-
richtigungen zu entnehmen.

Auch die Briefwahl startet in
Kürze. Ab dem 17. August kön-
nen Briefwahlunterlagen online
über die Internetseite der Stadt
Barsinghausen beantragt wer-
den.Abdem24.August können
die Unterlagen zudem persön-
lich in der Briefwahlstelle bean-
tragt und die Briefwahl direkt vor
Ort durchgeführt werden. Die
Briefwahlstelle befindet sich in
diesem Jahr an einem neuen
Standort im Rathaus II, Raum
201. (RED)

Der 17.000. Badegast im
Freibad Goltern

Goltern. Im Freibad Goltern gab
es kürzlich einen besonderen
Grund zur Freude. Mit Hendrik
Mordfeld konnte das Team be-
reits den 17.000. Besucher der
laufenden Saison begrüßen.
Beim Frühschwimmen über-
raschte Vorstandsmitglied An-
dreas Streibel den Jubilar mit
einer Flasche Sekt.

Dass ausgerechnet er der
17.000. Badegast sein würde,
kam für Hendrik Mordfeld völlig
unerwartet. Eigentlich hatte ihn
sein Bekannter Clemens Lieker
zum ersten Mal überredet, am
Frühschwimmen teilzunehmen –
und dieser spontane Besuch
wurde gleich zu einem besonde-
ren Erlebnis.

DieVerantwortlichendesFrei-
bades zeigen sich mit dem bis-

herigen Saisonverlauf zufrieden.
Nach einem durchwachsenen
Sommerhoffen sie nunauf einige
sonnigeundwarmeWochen,um
vielleicht sogar noch die Marke
von 30.000 Besucherinnen und
Besuchern zu erreichen. Das
Freibad ist auf gutes Wetter an-
gewiesen, um dieses ambitio-
nierte Ziel noch zu schaffen.

Großer Beliebtheit erfreut sich
weiterhin das Frühschwimmen.
VonMontag bis Freitag öffnet das
Freibad bereits von 6 bis 8 Uhr
seine Tore. Regelmäßig nutzen
mehr als 30 Schwimmerinnen
und Schwimmer das Angebot,
umsportlich indenTagzustarten.
Das Frühschwimmen gehört in-
zwischen zu den festen Angebo-
ten des Freibades und wird von
vielen Gästen geschätzt. (RED)

Kleine Überraschung: Bad-Vorstandsmitglied Andreas Streibel (von links)
überreicht dem 17.000. Besucher Hendrik Mordfeld eine Flasche Sekt.
Der Jubilar war auf Initiative des Bekannten Clemens Lieker dabei. FOTO: PRIVAT

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de
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-ANZEIGE-
Ohne kochen gesund daheim essen
Der ASB-Menüdienst
• täglich frisch und heiß geliefert
• Lieferung an 365 Tagen im Jahr
• große Auswahl aus über 80 Gerichten

• keine vertragliche Bindung
• Menüs für besondere
Ernährungsanforderungen

ASB-Menüdienst
Telefon: (05105) 77 00 36 | menuedienst@asb-leine-weser.de

Ein leckeres, ausgewogenes Mittagessen – ganz ohne Einkaufen oder Kochen: Der ASB-
Menüdienst bringt Ihnen täglich frische Mahlzeiten direkt nach Hause. Ob dauerhaft,
vorübergehend oder einfach zur Entlastung im Alltag – wir sorgen dafür, dass gutes
Essen bequem auf den Tisch kommt. Unsere abwechslungsreichen Menüs werden
schonend zubereitet und heiß geliefert – auch am Wochenende und an Feiertagen.

Wir helfen hier und jetzt.
www.asb-leine-weser.de

Testen Sie uns
Neukunden und -kundinnen
erhalten fünf Menüs zum
Preis von vier (einmaligpro
Haushalt). Lernen Sie
unserenMenüdienst ganz
unverbindlich kennen
und genießen Sie ein
zusätzliches Menü kostenlos.

5 für 4 zum
Kennenlern

en

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Wintergärten
Terrassendächer

Fenster – Haustüren
Reparatur von Hagelschäden!

Jetzt Angebote
vom Fachbetrieb sichern!
Firma Flex( (05131) 4635250

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

(030) 29 77 24 36
www.mein-erbe-tut-gutes.de

Was wäre Ihr
letztes Geschenk
an die Welt?
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Ein ehrbarer Amateur
Heute findet Wilhelm Stenzel seine schönen Worte im Kursana – auch für Inge

Seine Weggefährten im Calen-
berger Autorenkreis schätzen
nicht nur sein literarisches Ge-
spür, sondern auch seine beson-
dere Art, Menschen zuzuhören
undmitwenigenWorten viel aus-
zudrücken. Auch wenn er heute
nicht mehr regelmäßig an den
Treffen teilnehmen kann, bleibt er

ein wichtiger Teil der Gemein-
schaft.

Zu seinem 99. Geburtstag
gratulieren ihmdieMitglieder des
Calenberger Autorenkreises
herzlich. Und vielleicht ist das
schönste Geschenk, das man
einemDichtermachen kann, sei-
ne Worte weiterzutragen.

Wilhelm Stenzel hat
früher äußerst ger-
ne Fußball gespielt.

Stadt
Barsinghausen
Aktuelles aus dem Rathaus

Liebe Leserinnen
und Leser,

die Sommerferien neigen sich
dem Ende entgegen. Viele
Familien konnten in den ver-
gangenenWochen Zeit mitei-
nander verbringen, neue Ein-
drücke sammeln und hoffent-
lich auch ein wenig Abstand
vomAlltag gewinnen. Ich hof-
fe,Siehatteneineschöneund
erholsame Ferienzeit – ganz
gleich, ob Sie verreist sind
oder die vielfältigen Möglich-
keiten in unserer Region ge-
nutzt haben.

ZumEndeder Feriendurf-
te Barsinghausen noch ein-
mal ein besonderes Wo-
chenende erleben: Die dies-
jährigen Calenberger Mas-
ters haben eindrucksvoll ge-
zeigt, was unserenSport und
unser Vereinsleben aus-
macht. Im August-Wenzel-
Stadion trafenMannschaften
aufeinander, die mit großem
Einsatz, Fairness und Be-
geisterung um die Titel
kämpften. In der Bezirksrun-
de setzte sich der 1. FC Ger-
mania Egestorf/Langreder
durch, die Kreisrunde ge-
wann der SV Degersen.
Herzlichen Glückwunsch an
beide Sieger und vielen Dank
an alle Teams, die für span-
nende Begegnungen ge-
sorgt haben.

Besonders schön war,
dass die Veranstaltung auch
im Zeichen unserer interna-
tionalen Partnerschaften
stand. Gäste aus unseren
Partnerstädten Wurzen und
Brzeg Dolny waren in Bar-
singhausen zu Gast und ha-
ben gemeinsam mit uns ein
sportliches und geselliges
Wochenende erlebt. Die De-
legation aus Wurzen reiste
bereits einige Tage früher an
und nutzte die Gelegenheit
für gemeinsame Trainings-
einheiten.SolcheBegegnun-
gen zeigen, dassStädtepart-
nerschaften vor allem durch
persönliche Kontakte und
gemeinsame Erlebnisse le-
bendig werden.

Ein herzliches Danke-
schön möchte ich allen aus-
sprechen, die dieses Wo-
chenende möglich gemacht
haben: dem Sportring Bar-
singhausen, dem Nieder-
sächsischen Fußballver-

band, dem ausrichtenden
Verein VSVHohenbostel, der
Arbeitsgemeinschaft der
Fußballvereine sowie allen
ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern. Hinter einer sol-
chen Veranstaltung stehen
viele Stunden Vorbereitung,
Organisation und Engage-
ment. Mein Dank gilt ebenso
den Sponsoren Avacon,
Stadtwerke Barsinghausen
und Stadtsparkasse, die mit
ihrer Unterstützung einen
wichtigen Beitrag zumGelin-
gen der Veranstaltung leis-
ten.

Mit dem Ende der Som-
merferien beginnt für viele
Kinder ein ganz besonderer
neuer Lebensabschnitt:
Unsere Schulanfängerinnen
und Schulanfänger starten in
den kommenden Tagen ihre
Schulzeit. Ich wünsche allen
Erstklässlerinnen und Erst-
klässlern einen wunderbaren
ersten Schultag, viel Freude
amLernen, neugierigeEntde-
ckungen und viele neue
Freundschaften. Der erste
Schultag ist ein großer Schritt
– für dieKinder ebensowie für
ihre Familien.

Auch allen Schülerinnen
und Schülern, die in ein neu-
es Schuljahr starten, wün-
sche ich viel Erfolg, Motiva-
tion und viele positive Erfah-
rungen. Unsere Kinder und
Jugendlichen sind die Zu-
kunft unserer Stadt. Umso
wichtiger ist es, dass sie in
unseren Schulen, Vereinen
und Gemeinschaften gute
Bedingungen vorfinden und
Menschen an ihrer Seite ha-
ben, die sie unterstützen und
begleiten.

Herzlichst,

Ihr Henning Schünhof
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Fortsetzung von Seite 1
RenateVolkersbeschreibt ihnals
ein „wandelndes Literaturbuch“.
Wilhelm Stenzel hat unzählige
Werke gelesen, erinnert sich an
Autoren, Geschichten und Verse
–undgibtdiesesWissenbisheu-
te weiter.

Vielleicht wirkt er auch des-
halb so besonders, weil er eine

Form gelebter Kultur verkörpert,
die heute leicht übersehen wird.
Stenzel betreibt Kunst nicht als
Karriere, Marke oder Geschäft,
sondern aus jahrzehntelanger
Hingabe. Im ursprünglichen und
ehrenden Sinn des Wortes ist er
ein Amateur: ein Liebhaber der
Literatur. Seit Jahrzehnten liest,
schreibt, zeichnet und spricht er

überBücher, ohneAuflagenoder
öffentliche Anerkennung zum
Maßstab zu machen.

Noch einmal
Glück gefunden

Auch die Liebe ist in Wilhelm
Stenzels Leben zurückgekehrt.
Im Kursana lernte er Inge ken-
nen, die Anfang August ihren 88.
Geburtstag feierte. Aus einer Be-
gegnung wurde Zuneigung – in-
zwischen sind die beiden ein
Paar.

Auch Inge findet Eingang in
seine Verse. Einige seiner jüngs-
ten Liebesgedichte sind ihr ge-
widmet. Sie zeigen, dass die Lie-
be noch immer schöne Worte in
Wilhelm Stenzel findet.

Ein geschätzter
Weggefährte

VEREINT DURCH IHR INTERESSE AN DER LITERATUR: Der Calenberger Autorenkreis trifft sich noch regelmäßig zum Früh-
stück. Wilhelm Stenzel (rechts) war 1995 Gründungsmitglied. FOTOS (3): RENATE FOLKERS

Wilhelm Stenzel und Inge haben sich im Kursana Altenheim in Barsinghausen
getroffen und verliebt.

Seinen Lyrikband Liebesgedichte
hatWilhelmStenzel 2011herausge-
geben. FOTO: WILHELM STENZEL

UHRMACHERMEISTER UND JUWELIER
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Mehr Spaß auf dem Spielplatz:
Die Anlage an der Straße Am
Hammfeld hat neue Spielgeräte er-
halten. Nun können sie auch genutzt
werden. FOTO: STADT RONNENBERG

Spielplatz am Hammfeld noch
attraktiver für Kinder und Fami-
lien“, sagt Bürgermeister Marlo
Kratzke.Besonders freueersich
darüber, dass neben klassi-
schen Spielgeräten auch natur-
nahe Elemente geschaffen wur-
den, die Bewegung, Kreativität
und das gemeinsame Entde-
cken fördern. „So steigern wir
dieLebensqualität fürFamilien in
unseren Ortsteilen“, meint
Kratzke.

Während der Bauarbeiten
blieb der Spielplatz für die Fami-
lien weitgehend nutzbar. Immer-
hin: Esmusste lediglichdieHälfte
der Fläche abgesperrt werden.
Die große Seilbahn, die Doppel-
schaukel, die Tischtennisplatte
sowie die Kletterschlange stan-
den den Benther Jungen und
Mädchen während der gesam-
ten Bauzeit weiterhin zur Verfü-
gung.

Zahlreiche neue
Spielmöglichkeiten

Im Rahmen der Teil-Erneuerung
wurden zahlreiche neue Spiel-
und Bewegungsmöglichkeiten
geschaffen. Hinzugekommen
sind ein Dreifach-Reck, eine
Hängematte sowie ein großes
Drehkarussell. Ergänzt wird das
Angebot durch einen Balancier-
balken mit Kletterpollern und
zwei naturnahe Kletterstrecken
ausRobinienstämmen und Find-
lingen.

Besonderes Augenmerk hat-
te die Stadt Ronnenberg auf eine
naturnaheGestaltunggelegt.Die
neuenKletterelementewurden in
eine neu modellierte Hügelland-
schaft integriert und schaffen ab-
wechslungsreiche Bewegungs-
und Spielerlebnisse für Kinder
unterschiedlichen Alters. Darü-
ber hinaus wurde die große Klet-

terwurzel auf dem Gelände um-
gesetzt und neu ausgerichtet.

Auch die Aufenthaltsqualität
für Familien undBegleitpersonen
wurde verbessert. Eine neue
Bank-Tisch-Kombination sowie
mehrere Natursteinsitzblöcke la-
den zum Verweilen ein und
schaffen zusätzliche Treffpunkte
auf dem Spielplatz.

Kratzke ist sichsicher:Mitden
neuen Spiel- und Bewegungs-
angeboten gewinne der Spiel-
platz amHammfeld weiter an At-
traktivität und biete Kindern viel-
fältige Möglichkeiten zum Klet-
tern, Balancieren, Spielen und
Entdecken.

Bereits Anfang des Jahres
2023 ist auf der Spielanlage an
der Straße Am Hammfeld eine
neue und bei Kindern beliebte
Seilbahn errichtet worden. Das
marode Vorgängermodell muss-
te ausgetauscht werden.

Lesenlernen ohne
Leistungsdruck

Eine Stunde pro Woche:
Verein sucht Leselernhelfer für Fünftklässler

Empelde. Rund ein Viertel aller
Viertklässlerinnen und Viert-
klässler in Deutschland hat
Schwierigkeiten, Texte nicht nur
zu lesen, sondern ihren Inhalt
auch zu verstehen. Aber das
Problem endet nicht mit der
Grundschule: Auch in den fünf-
ten und sechsten Klassen fehlt
vielen Schülerinnen und Schü-
lern eineFähigkeit, die für nahezu
alle Unterrichtsfächer entschei-
dend ist.

„Lesen ist der Schlüssel –
nicht nur zum Schulerfolg, son-
dern auch für einen gutenStart in
die Zukunft“, sagt Sabine Meier.
Sie ist die neueKoordinatorin der
Leselernhelfer von MENTOR
Hannover für Ronnenberg und
Empelde. Vom kommenden
Schuljahr an arbeitet der Verein
erstmals mit der Marie-Curie-
Schule – KGS Ronnenberg zu-
sammen. Für die neuen fünften
Klassen werden deshalb drin-
gend ehrenamtliche Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer ge-
sucht.

Eine Stunde proWoche

Das Prinzip ist bewusst einfach:
Ein Kind trifft sich einmal proWo-
che für eine Schulstunde mit
einer festenMentorin oder einem
festen Mentor. Gemeinsam wird
gelesen, über Geschichten ge-
sprochen oder mit Lesespielen

gearbeitet. Dabei gehe es nicht
um zusätzlichen Unterricht oder
Leistungsdruck, betont Meier.
Vielmehr sollen die Kinder Freu-
de am Lesen entwickeln, ihren
Wortschatz erweitern und zu-
nehmend sicherer darin werden,
Texte zu verstehen.

Gerade diese persönliche
und kontinuierliche Begleitung
macht das Konzept aus. Die Eh-
renamtlichen können sich auf ein
einzelnes Kind einstellen, seine
Interessenaufgreifen und ihmdie
Zeit und Aufmerksamkeit schen-
ken, die im Schulalltag häufig
fehlen. „Wir möchten die Kinder
dort abholen, wo sie stehen, und
gemeinsammit ihnenneueLese-
welten entdecken“, sagt Meier.

Die Lesestunden finden vor-
mittags während der Unter-
richtszeit in der Marie-Curie-
Schule statt. Die Schule stellt da-
für Räume zur Verfügung. An
welchem Wochentag und zu
welcher Uhrzeit die Treffen statt-
finden,wird zuBeginndesneuen
Schuljahres abgestimmt.

Mitmachen ab 16 Jahren

Mitmachen können lesebegeis-
terte Menschen bereits ab 16
Jahren. Eine pädagogische Aus-
bildung ist nicht erforderlich. Ge-
fragt sind vor allem Freude am
Umgang mit Kindern, Geduld
und die Bereitschaft, regelmäßig

Zeit zu schenken. Meier selbst
wird neben ihrer Tätigkeit als Ko-
ordinatorin ebenfalls als Lese-
lernhelferin an der Schule aktiv
sein.

Wer sich zunächst unverbind-
lich über die Arbeit vonMENTOR
Hannover informieren möchte,
kann am Dienstag, 11. August,
an einer Infoveranstaltung im
Vereinsbüro anderGoseriede 15
in Hannover teilnehmen. Ange-
boten werden zwei Termine: von
15 bis 16 Uhr sowie von 16.30
bis 17.30 Uhr.

Neue Vereinsmitglieder wer-
den zudem in einem Einfüh-
rungsseminar auf ihre Aufgabe
vorbereitet. Dort erhalten sie
praktische Hinweise, Schu-
lungsunterlagen und Unterstüt-
zung für den Start. Die nächsten
Seminare findenamDonnerstag,
20.August, von16bis19Uhr so-
wie am Donnerstag, 27. August,
von 9.30 bis 14.30 Uhr statt.

Interessierte können sich di-
rekt bei Sabine Meier unter Tele-
fon (0160) 3891116 oder per E-
Mail an leselernhelfer.ronnen-
berg-empelde@gmx.demelden.
Das Büro von MENTOR Hanno-
ver ist unter Telefon (0511)
60065775 sowie per E-Mail an
info@mentor-hannover.de er-
reichbar.Bei derAnmeldungsoll-
te als gewünschter Einsatzort die
Marie-Curie-Schule in Empelde
genannt werden.

Seniorenbeirat lädt zur
Podiumsdiskussion ein

Ronnenberg. Der Seniorenbei-
rat der Stadt Ronnenberg lädt al-
le Seniorinnen und Senioren so-
wie interessierte Bürger zu einer
Podiumsdiskussion mit den Be-
werberinnen und Bewerbern um
das Amt der Bürgermeisterin be-
ziehungsweise des Bürgermeis-
ters ein. Die Veranstaltung be-

ginnt am Dienstag, 25. August,
um 17 Uhr in der Aula der Marie-
Curie-Schule in Empelde.

Im Mittelpunkt stehen Zu-
kunftsthemen der Stadt Ronnen-
berg. Zudem haben Besucher die
Möglichkeit, den Kandidaten
eigene Fragen zu stellen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. (TOW)

Neue Spielgeräte und mehr
Bewegungsmöglichkeiten

Spielplatz Am Hammfeld in Benthe kann wieder genutzt werden
Benthe. Der Spielplatz Hamm-
feld im Ronnenberger Ortsteil
Benthe ist weiter erneuert wor-
den. Auf der Anlage sind neue
Spielelemente aufgebaut wor-

den. Jetzt kann der Spielplatz
nach seiner Teilsperrung wieder
genutzt werden.

„Mit den neuen Spiel- und
Bewegungsangeboten wird der

Johanniter schulen zu
Fetalen Alkoholschäden

RegionHannover.Bei der feta-
len Alkoholspektrumstörung
(FASD) handelt es sich um die
häufigste angeborene, chroni-
sche und nicht genetisch be-
dingte Behinderung in Deutsch-
land.Dasberichtet dieOrganisa-
tion Johanniter mit. Nach Schät-
zungen sind jährlich rund 12.000
Kinder betroffen, die Dunkelziffer
liegt entsprechend höher.

„Es ist wichtig, mehr über die-
se in weiten Teilen der Gesell-
schaft unbekannte Einschrän-
kung und die Symptome zu ver-
stehen“, soDominikaGottscholl,
Pädagogin und FASD-Fachkraft
der Beratungsstelle. Deshalb
bietet die Johanniter-Akademie
FortbildungenzudemThemaan.
Dabei werden die Teilnehmen-
denüberUrsachenundSympto-
me informiert, aber auch über
Handlungsspielräume bei FASD
für Betroffene und Fachkräfte.

Sie richtet sich an Mitarbei-
tende aus den Bereichen Sozia-

les,Gesundheit undBildung.An-
gesprochen sind zudem alle me-
dizinischenFachkräfte, Lehrkräf-
te und Kita-Mitarbeitende, die im
Hilfesystem zur Förderung von
Inklusion, Diversität und der Teil-
habe am gesellschaftlichen Le-
ben von Betroffenen mit FASD
beitragen.

Die Teilnahme an der Fortbil-
dung ist an Präsenz-Terminen in
der Johanniter-Akademie in Han-
nover möglich, die Veranstalter
prüfen auf Anfrage hybride Mög-
lichkeiten. Darüber hinaus gibt es
Termine für vollständige Online-
Fortbildungen. Diese dauern je-
weils drei Stunden, die Teilnah-
megebühr beträgt 25 Euro pro
Person.

Alle Termine und Anmeldun-
gen gibt es im Internet unter
events.johanniter.de mit der
Stichwortsuche „FASD“. Fragen
beantwortet das Johanniter-
TeamperE-Mail an fortbildungen.
nb@johanniter.de. (RED)
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Hyrox schiebt Mitgliederboom an
Beim TSV Wennigsen sorgt nicht nur die Trendsportart Hyrox für einen mächtigen Schub.

Wennigsen. Für eine kraftvolle
Demonstration ist sichderVorsit-
zende des TSVWennigsen nicht
zu schade: Florian Hergert
stemmt sich energisch gegen
einen mit Gewichten beladenen
Trainingsschlitten. Dann legt er
sich mächtig ins Zeug und
schiebt das schwere Gerät Me-
ter um Meter über den Kunstra-
senplatz. Der Vorsitzende führt
eine Disziplin der neuen Trend-
sportart Hyrox vor. Die Szene hat
jede Menge Symbolkraft: Beim
TSV Wennigsen sorgt nicht nur
dieses neue Angebot für einen
mächtigen Schub.

„Man muss am Puls der Zeit
sein“, sagt der Vereinsvorsitzen-
de. Hergert leitet den TSV erst
seit acht Monaten. Gemeinsam
mit dem Vorstand hat er aber für
Wennigsens größten Sportver-
ein – zurzeit 1332 Mitglieder –
schon eine Art Transformations-
prozess eingeleitet. Mit den klas-
sischen Sparten wie Fußball,
Handball, Tennis, Turnen, Senio-
rensport und Tanzen sei der TSV
zwar gut aufgestellt. „Trotzdem
muss sich der Verein weiterent-
wickeln“, betont Hergert. Seit
wenigen Wochen ist es neben
verschiedenen neuen Angebo-
ten auch ein funktionelles Kraft-
training, das für einenMitglieder-
boom sorgt.

Zu denHyrox-Einheiten an je-
dem Dienstagabend um 19.30
UhrkommenbeimTSVschon re-
gelmäßig rund 20 Teilnehmende.
„Etwa 95 Prozent davon sind
neue Mitglieder“, berichtet Her-
gert. Sie können sich auf dem
Kunstrasenplatz am Bröhnweg
mit einem Fitnesscoach für ein-
einhalb Stunden auspowern. Im
Umkreis von etwa 200 Kilome-
tern werde die Trendsportart nur
noch beimTurn-KlubbHannover
(TKH) angeboten.

Beim Megatrend Hyrox han-
delt es sich um eine Fitnesskom-
bination aus Kraft- und Ausdau-
ertraining. „Achtmal jeweils einen
Kilometer laufen, unterbrochen
von verschiedenen Kraftstatio-
nen“, erläutert der TSV-Vorsit-
zende. Er betont: „Nur in Wett-

kämpfen kommt es auf schnelle
Zeiten an.“

Die Einheiten zwischen den
Läufen werden beim Hyrox auch
auf einemRudergerät und einem
Ski-Ergometer absolviert. Bela-
dene Schlitten müssen jeweils
50 Meter weit geschoben und
gezogen werden. Zu den Übun-
gen zählen auch Kniebeugen-
Ausfallschritte mit 20-Kilo-
gramm-Gewichten über eine
Strecke von 100 Metern. Eine
weitere Disziplin: aus einer Knie-
beuge heraus einen Medizinball
100-mal gegen eine Wand wer-
fen. Auch dabei kommt der TSV-
Vorsitzende mächtig ins Schwit-
zen. Hyrox sei wie „Zirkeltraining
– nur in großer Form“.

Die weiteren Stationen sind
ebenfalls ein Ganzkörpertrai-
ning: Der sogenannte „Farmers
Carry“ist eine Übung, bei der mit
beiden Händen Gewichte über
eine Distanz von 200 Metern ge-
tragen werden. „Wie mit einer
Schubkarre“, beschreibt Hergert
das Prinzip. Bei den sogenann-
ten „Burpees”werden Liegestüt-

ze mit einem beidbeinigen Weit-
sprung kombiniert.

Bald soll Hyrox sogar olym-
pischwerden.UmdenEinstieg in
die Breitensportvereine zu er-
leichtern, habe der Niedersäch-
sische Turnerbund (NTB) eine
Rahmenvereinbarung mit der
Wettkampfserie abgeschlossen,
berichtet Hergert. Der TSVWen-
nigsen soll möglicherweise ein
Hyrox-Stützpunkt werden. „Um
andere Vereine über die Ein-

stiegsmöglichkeiten aufzuklä-
ren“, so der Vorsitzende.

BeimTSVgibt es auchweitere
neue Angebote: Das Rasenfeld
des Waldsportplatzes wird regel-
mäßig als Hundefreilauf genutzt –
mit fachkundiger Betreuung.
Außerdemwurde die neue Trend-
sportart Pickleball eingeführt.
„Das ist eine Mischung aus Ten-
nis, Badminton und Tischtennis“,
sagt der Vorsitzende. Pickleball
sei beimTSV als kleiner Trend aus

der Tennissparte hervorgegan-
gen. „Benötigt werden nur Schlä-
ger,Ball undeinNetz“, soHergert.
Der Aufbau sei schnell erledigt.

Zusätzliche Mitglieder haben
demVereinauchmoderneAnge-
bote wie Mutter-Baby-Fitness
und Kindertanzen beschert.
„Man muss immer offen sein für
neue Ideen“, betontHergert.Das
sei auch aus einer Analyse der
Mitgliederstrukturen hervorge-
gangen: Demnach waren zuletzt
etwa 25 Prozent älter als 70 Jah-
re.AuchdurchdiemodernenAn-
gebote sei die Mitgliedszahl seit
Dezember 2025 um rund 200
gestiegen – Verjüngung inbegrif-
fen.

„Es geht wieder mehr in die
Richtung, gemeinsam Sport zu
treiben – anstatt alleine im Fit-
nessstudio“, so Hergert. Um als
Verein attraktiv zu bleiben, sei es
aber auch notwendig, alte Struk-
turen aufzubrechen undmehr als
Dienstleister aufzutreten. „Es
muss alles digital, schnell und
barrierefrei gehen – mit vier bis
fünfMausklicks“, sagt der Vorsit-
zende. Es gebe eine große Er-
wartungshaltung, wenn ein Ver-
einsportal aufgerufen werde.

Beim TSV werden die Erwar-
tungen offenbar erfüllt: Seit der
Neustrukturierung der Internet-
seitewww.tsvwennigsen.de – im
Dezember – sind laut Hergert
rund 150 Mitgliedsanträge re-
gistriert worden. Jeweils rund
50-mal seien über Onlineformu-
lare Anmeldungen für ein Hyrox-
Probetraining und Anfragen für
das Kindertanzen eingegangen.
Flankiert von regelmäßigenNew-
slettern und einem gepflegten
Newsbereich des Vereinsportals
seien gute Reichweiten zu erzie-
len und neue Zielgruppen zu er-
reichen. „Wir bieten jetzt schon
knapp 25 Sportarten an“, betont
der Vorsitzende.

Den nächstenSchritt kündigt
Hergert bereits an: Der TSVwird
sich demnach auch mit Ange-
boten am künftigen Ganztags-
betrieb der Grundschulen in
WennigsenundGehrdenbeteili-
gen.

Florian Hergert, der 1. Vorsitzende des TSV Wennigsen, zeigt Übungen aus dem Hyrox Angebot. FOTO: OLIVER GEHRMANN

Neuer Boom beim TSV: Zu den Hyrox-Einheiten kommen schon regelmäßig rund
20 Teilnehmende. FOTO: HEIKE WERNER

Ein buntes Straßenfest nicht nur zum Feiern
Am 23. August steigt die 3. Wennigser Klimameile mit 36 Ständen

und musikalischem Rahmenprogramm
Wennigsen. Zur 3. Wennigser
Klimameile imFormat einesStra-
ßenfestes laden die Gemeinde
Wennigsen sowieWennigsen for
Future und die Marien-Petri-Ge-
meindeam23.August ein. Zuvor
gab es diese Aktion im Mai. Da-
bei soll auf dem Forges-Les-
Eaux-Platz für nachhaltige Le-
bensstile geworbenwerden, und
es sollen Möglichkeiten aufge-
zeigt werden, wie die Energie-
wende hin zu mehr Klimaschutz
gelingen kann.

Erklärtes Ziel der Veranstalter
ist es wieder, die Maßnahmen
und die Ansätze zu Klimaschutz,
Klimafolgenanpassung und der
Energiewende erlebbar zu ma-
chen.

Außer einem bunten Pro-
grammfürGroßundKleinwirdes
zwischen Kloster und Rathaus
an 36 Ständen Informationen zu
den Themenbereichen Umwelt-
bildung, Naturschutz und Land-
schaftspflege, ökologisches
Bauen undWohnen, nachhaltige
Mobilität und erneuerbare Ener-
gien geben. Außerdem geht es
um Solarenergie, klimafreundli-

che Ernährung sowie die The-
mengebieteNaturschutzundKli-
ma sowie Bildung und Klima.

Ein Novum in diesem Jahr ist,
dass sich auch einige Unterneh-
men präsentieren und die Klima-
meile mit ihren nachhaltigen Pro-
dukten und Dienstleistungen be-
reichern. Um die wichtigste Ziel-
gruppe zu erreichen, sind wieder
vielfältige und spannende Mit-
machangebote für Kindergarten-

und Grundschulkinder geplant.
Dabei sind beispielsweise die
Wennigser EnerGenies und die
Naturschutzjugend. Für Kinder
wird es zudem einen Flohmarkt
geben.

Begleitet wird der Tag von
einem größtenteils musikali-
schen Programm auf der Bühne
vor dem ehemaligen Johanniter-
haus. Angekündigt sind unter
anderemUnmada, SoundofHo-

pe, Whiskey and Rye sowie die
Band Bäm.

Die Klimameile beginnt um
10.30 Uhr. Interessierte Besu-
cherinnen undBesucher können
über den ganzen Tag verteilt mit
den Akteuren aus der Region bis
etwa 17 Uhr ins Gespräch kom-
men und das kulinarische Ange-
botbiscirca19Uhrgenießen.Mit
dabei sind wieder die Calenber-
ger Brauerei mit frisch gebrauten
Bieren und alkoholfreien Geträn-
ken, Urfamit türkischen Speziali-
täten und der Foodtruck Pizzeria
La Sorpresa. Der Betreiber des
Wennigser Shawarmatrucks
bietet verschiedene Pommes-
kreationen und Shish Taouk an.
Außerdem wird es ein von ver-
schiedenen Ehrenamtsinitiativen
organisiertes Kuchenbüfett ge-
ben, das Eisbike des „Eisläd-
chens“ aus Gehrden ist ebenso
vertreten wie das „Caffé Bar B“
aus Bredenbeck.

Im Bürgersaal wird von 10.30
bis 19 Uhr die Gemeinschafts-
ausstellung mit dem Titel „Kipp-
punkte“ der drei Kunstschaffen-
den Jana Kämmerling, Joachim

Klang und Stefanie Rogge prä-
sentiert. Sie kann danach bis
zum13.Septemberwährendder
regulären Öffnungszeiten des
Rathauses besichtigt werden.
Die Künstlerinnen und Künstler
haben sich mit Themen zum Kli-
mawandel auseinandergesetzt
und stehen am 23. August auch
für persönliche Gespräche zu
ihrem Schaffen zur Verfügung.

„Dass die Klimameile wieder
an diesem zauberhaften Ort
möglich ist, verdanken wir der
freundlichen Zustimmung der
Äbtissin Mareile Preuschhof”,
heißt es vonseiten der Veranstal-
ter. Finanziell unterstützt wird die
Wennigser Klimameile diesmal
von der Klimaschutzagentur Re-
gion Hannover, der Firma Laver-
ana und von Edeka Ladage. Die
Anreise per Fahrrad und dasMit-
bringen von eigenem Essge-
schirr sind ausdrücklich er-
wünscht.

Weitere Informationen gibt es
unter www.wennigsen.de
oder www.wennigsenforfutu-
re.de

Viel los: Hunderte Menschen informierten sich vor zwei Jahren auf der Wennigs-
er Klimameile an zahlreichen Ständen. STEPHAN HARTUNG

„Jetzt müssen
jüngere Leute ran“
Kommunalwahl: In einigen Ortschaften
wird es neue Ortsbürgermeister geben

Wennigsen. Bei der Kommu-
nalwahl am 13. September wer-
den auch die Spitzen der Ortsrä-
te neu bestimmt. Teils gibt es
neue Kandidaten, teils treten die
Amtsträger noch einmal an. Ein
Überblick:

Bredenbeck: Dort wird Mari-
anne Kügler (69, CDU) nicht
mehr kandidieren. Die Christde-
mokratin ist ein echtes Urgestein
der Kommunalpolitik. „25 Jahre
sind genug. Jetzt müssen jünge-
re Leute ran“, sagt die Ortsbür-
germeisterin von Bredenbeck
und Steinkrug. Dabei verweist
sie auf ihr Alter. Kügler macht al-
lerdings nicht ganz Schluss mit
der Kommunalpolitik: Sie kandi-
diert für die Regionsversamm-
lung. In Bredenbeck führte Küg-
ler ihr Amt acht Jahre aus, davor
war sie stellvertretende Ortsbür-
germeisterin. In der Gemeinde
Wennigsen kommt sie auf 15
Jahre als stellvertretende Bür-
germeisterin. Nachfolger könn-
ten, soweit die CDU die meisten
Stimmen erhält, Stefan Hampel,
Helge Stahn oder Ursula-Brigitte
Veit sein.
Holtensen:Auchhier gibt eseine
Neuerung. Wilhelm Subke (SPD)
macht als Ortsbürgermeister
nichtweiter. Er gehörte demOrts-
rat bereits 2005 und 2006 als
Nachrücker an und war seit 2011
durchgehend Mitglied. Seit 2016
ist er Ortsbürgermeister.

Zudem ist er seit 2011 Rats-
herr. „Wilhelm Subke hat sich
über viele Jahre mit großem Ein-
satz eingebracht. Als Ortsbür-
germeister war er verlässlich an-
sprechbar, kannte die Themen
vor Ort und hat Verantwortung
übernommen“, sagt Jan-Hinrich

Lichtenberg, der wie Christian
Mohr auf der SPD-Wahlliste
steht. Aus demDuo könnte Sub-
kes Nachfolger kommen.
Wennigsen: In dem Ort sieht es
nach Kontinuität aus. Der bishe-
rige Ortsbürgermeister Jan Ri-
chardWeber (SPD) kandidiert er-
neut für den Ortsrat. Im Mai ist
der 64-jährige Diplom-Ingenieur
wurde im Mai Großvater.
Degersen: Dort ist Dirk Senn-
holz (SPD) amtierender Ortsbür-
germeister. Er kandidiert erneut –
es ist für ihn die erste richtige
Wahl. Denn vor rund zwei Jahren
übernahm er für den verstorbe-
nen Amtsinhaber Walter Rasch
das Amt.
Wennigser Mark: Auch diese
Ortschaft von der SPD geführt.
Holger Dorl ist dort der Ortsbür-
germeister – undmöchte es blei-
ben.
Evestorf: Das gilt auch in Eves-
torf für Harm Kolberg von der
UWG (Unabhängige WählerIn-
nen-Gemeinschaft). „Ich muss
mir aber Mühe geben, die Liste
der UWG ist groß. Ich bin von
sechs Kandidaten die Nummer
sechs“, sagt Kolberg, der bereits
fünf Jahre als Ortsbürgermeister
absolviert hat. Die fünf Jahre zu-
vorwarerStellvertreter.DerOrts-
rat Evestorf hat fünf Plätze, vier
davon belegt derzeit die UWG.
Eine Position ist in grüner Hand.
Argestorf: Sonja Schwarze
(Wählergemeinschaft Wir für Ar-
gestorf) ist derzeit die Ortsbür-
germeisterin. Sie wird nach zehn
Jahren nicht mehr kandidieren.
Sorsum: Hier ist das Amt des
Ortsbürgermeistersderzeit inder
Hand von Bernd Rother (partei-
los).Erwill erneut zurKommunal-
wahl antreten.

Singnachmittag für Alt und
Jung in Bredenbeck

Bredenbeck. IZum gemeinsa-
men Singen lädt das Dorfge-
meinschaftshaus Bredenbeck
am Mittwoch, 16. September,
von 15 bis 16 Uhr ein. In lockerer
Atmosphäre werden bekannte
und weniger bekannte Volkslie-
der sowie weitere einfache Lie-
der angestimmt. Das Angebot

findet jeden dritten Mittwoch im
Monat statt. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, die Teilnahme
ist kostenlos. Spenden für den
Verein sind willkommen. Veran-
staltungsort ist das Dorfgemein-
schaftshaus Bredenbeck, Wen-
nigser Straße 15 in Wennigsen-
Bredenbeck. (RED)

Klön-Café für Senioren in
Bredenbeck

Bredenbeck. Einmal im Quartal
wird dieBredenbecker Scheune,
Wennigser Straße 15, Treffpunkt
fürSeniorinnenundSenioren,die
bei Kaffee und Kuchen ins Ge-
spräch kommen können. Am
Samstag, 5. September, ist es in

der Zeit von 15 bis 17 Uhr wieder
soweit. Die Anmeldung erfolgt
bei Hannah Kirchmeier unter
Telefon (0176) 39932025. Das
letzte Klön-Café in diesem Jahr
ist für Sonntag, 5. Dezember, ge-
plant. (RED)

BURGBERGBLICK...
... IN RUHE ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter: epaper.burgbergblick.de

Albert-Einstein-Straße 9
30974Wennigsen (Deister)
Telefon: 0 51 03-555 97 33

E-Mail: podologie@gesundheits-
zentrum-wennigsen.de

www.gesundheitszentrum-
wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag nach Vereinbarung

Telefon: 0 51 03-555 95 85
E-Mail: tagespflege@gesundheits-

zentrum-wennigsen.de
www.gesundheitszentrum-

wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
8.00 bis 16.30 Uhr

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

Inh. Andreas Eberle Wennigsen-Bredenbeck
T. 05109.565061 behr-haustechnik.de

Hörakustikermeisterin
Alexandra Baxmann

Baxmann Hörakustik
Hauptstraße 10b
30974 Wennigsen (Deister)
Telefon: 05103/5033811
www.baxmann-hoerakustik.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unsere Fachgeschäfte
in Wennigsen:
Hauptstr. 10
Degerserstr. 30

www.baeckerei-huenerberg.de
3115701_002626

13667001_002626

4994101_002626 3113801_00262622857601_002626
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Flohmarkt trifft
Wochenmarkt

Barsinghausen. Am heutigen
Samstag, 8. August, verwandelt
sich die Innenstadt von Barsing-
hausenerneut in einenTreffpunkt
für Marktliebhaber, Schnäpp-
chenjäger und Trödelfans. Von 8
bis 13 Uhr kombiniert die Veran-
staltung „Flohmarkt trifft Wo-
chenmarkt“ rund um den Euro-
paplatz frische Lebensmittel mit
einem abwechslungsreichen
Flohmarktangebot.

Für Aussteller gelten weiterhin
vergünstigte Standgebühren: Für
den ersten laufenden Meter wer-
denebensowie für jedenweiteren
Meter 5 Euro berechnet.Wer sein
Fahrzeugdirekt amStandplatzie-
renmöchte, kanndies –abhängig
von den verfügbaren Kapazitäten
–gegeneinenAufpreis von5Euro

tun. Interessierte wenden sich
vorab per E-Mail an
a.wolf@marktgilde.de oder unter
Telefon (0175) 5885106. Sie soll-
ten ihrenNamen, die gewünschte
Standmeterzahl sowie eine kurze
Beschreibung der Waren ange-
ben, die verkauft werden sollen.
Der Aufbau beginnt ab 7 Uhr, der
Abbau erfolgt bis spätestens 14
Uhr.

Die weiteren Termine in die-
sem Jahr sind am 12. Septem-
ber, 10.Oktoberund14.Novem-
ber. Weitere Informationen rund
um den Wochenmarkt und den
Flohmarkt gibt es im Internet
unter barsinghausen.treffpunkt-
wochenmarkt.de sowie auf In-
stagram unter @treffpunkt_
wochenmarkt. (RED)

Erstes Mediencafé
in Bredenbeck

Bredenbeck. Ein Foto versen-
den, Fragen zu WhatsApp oder
zum Installieren einer neuen App
aufdemSmartphone?Wersich in
derHandhabungdesHandys un-
sicher fühlt, kann das erste Me-
diencafé am Dienstag, 15. Sep-
tember, besuchen. InderBreden-
becker Scheune, Wennigser
Straße 15, helfen ehrenamtliche

Digitallotsen in der Zeit von 10 bis
12.15 Uhr. Die Veranstaltung ist
im zweiwöchigenWechsel in Bre-
denbeck und Wennigsen ge-
plant. Der nächste Termin ist am
28. September von 17 bis 19.15
Uhr am Klosteramtshof in Wen-
nigsen. Interessierte können ein-
fach vorbeikommen, eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. (RED)

Wahlbroschüre der Region
in leichter Sprache

Region Hannover. Am 13.
September findet in Niedersach-
sen die Kommunalwahl statt.
Dann entscheiden die Bürgerin-
nen undBürger über die Politik in
Städten und Gemeinden in den
nächsten Jahren. Damit alle
Wahlberechtigten – auch Men-
schen mit Behinderung – ihre
Stimmeabgebenkönnen, haben
der Sozialverband Deutschland
(SoVD) in Niedersachsen, die
Landesbeauftragte für Men-
schen mit Behinderung, der Le-
benshilfe Landesverband Nie-
dersachsen und der Blinden-
und Sehbehindertenverband
Niedersachsen eine Wahlhilfe-
broschüre in leichterSprachehe-
rausgebracht.

Was ist Demokratie? Was
macht eigentlich eine Kommu-

ne?Wer ist wahlberechtigt?Was
steht auf dem Stimmzettel und
wie funktioniert die Stimmabga-
be? Diese und weitere Fragen
beantwortet die Broschüre „Nie-
dersachsen wählt. Wählen Sie
mit“. Sie richtet sich an Men-
schenmit Lernbehinderung oder
Deutsch als Fremdsprache, ist in
leichter Sprache verfasst und
enthält zusätzlich zahlreiche Il-
lustrationen und Infokästen.

Interessierte können die Bro-
schüre als barrierefreies PDF-
Dokument im Internet unter
www.sovd-nds.de im Bereich
Service/Publikationen/Broschü-
ren herunterladen. Gedruckte
Exemplarekönnenkostenfrei per
E-Mail an sozialpolitik@sovd-
nds.de oder per Telefon (0511)
7014893 bestellt werden. RED

Vier Unfälle:
Verursacher
flüchten

Barsinghausen. In der Woche
vom 29. bis 31. Juli ereigneten
sich in Barsinghausen mehrere
Verkehrsunfallfluchten. Am Mitt-
woch, 29. Juli, gegen 12 Uhr be-
schädigte eine unbekannte fahr-
zeugführende Person beim Ran-
gieren in der Hermann-Bahlsen-
Straße 12 eine Mauer erheblich –
ein Teil brach weg. Am Donners-
tag, 30. Juli, zwischen 7.30 und
9.55 Uhr wurde in der Wilhelm-
Deisterberg-Straße Höhe Haus-
nummer 1 ein grauer Ford Focus
touchiert. Am selben Tag zwi-
schen 9 und 14 Uhr beschädigte
ein Unbekannter in der Straße „An
der Krumbeeke“ 38 im Ortsteil
Egestorf einen Zaun beim Rück-
wärtsfahren. Am Freitag, 31. Juli,
gegen 12 Uhr wurde auf dem
REWE-Parkplatz in der Straße
Reihekamp ein schwarzer Jeep
Renegade beim Einfahren in eine
Parklücke touchiert – hier hinter-
ließ ein aufmerksamer Zeuge
einen Hinweis. Menschen, die zu
einem der genannten Vorfällen
sachdienliche Hinweise geben
können, werden gebeten, sich
beim Polizeikommissariat Bar-
singhausenunterderTelefonnum-
mer (05105) 5230 zumelden. (RED)

Vandalismus
in Großgoltern
und Eckerde

Barsinghausen. In der Nacht
zumFreitag, 2. August, kames in
den Ortsteilen Großgoltern und
Eckerde zu mehreren mutmaß-
lich zusammenhängendenStraf-
taten.UnbekanntePersonenho-
ben Schachtdeckel aus ihrer
Halterung und legten sie auf die
Straße – ein Pkw fuhr dagegen
undwurdebeschädigt.Aneinem
weiteren Schachtdeckel wurden
eingesetzte Beamte aufmerk-
sam, bevor ein Unfall entstehen
konnte. Zudem wurde ein Ver-
kehrszeichen beschädigt, meh-
rere Leitpfosten auf der K240
zwischen Großgoltern und Le-
veste aus der Erde gezogen und
einer entwendet. Auch der
Außenspiegel eines Skoda
Roomster wurde beschädigt.
Potentielle Zeugen können sich
telefonisch unter (05105) 5230
beim Polizeikommissariat Bar-
singhausen melden. (TOW)

Stadtwerke verschenken
„Vorsicht Kinder“-Schilder

Barsinghausen. Mit dem
Schulstart sindwieder zahlreiche
Kinder zu Fuß, mit dem Roller
oder dem Fahrrad unterwegs.
Für die jüngsten Verkehrsteilneh-
mer beginnt damit ein neuer Le-
bensabschnitt – oft verbunden
mit dem ersten selbstständigen
Schulweg. Um die Aufmerksam-
keit im Straßenverkehr zu erhö-
hen, geben die Stadtwerke Bar-
singhausen auch in diesem Jahr
wieder kostenlose „Vorsicht Kin-
der“-Schilder aus.

Die wetterfesten Schilder be-
stehen aus recyceltem Kunst-
stoff und können beispielsweise
an Gartenzäunen in Wohngebie-
tensowie anSpielstraßenoder in
Bereichen mit erhöhtem Kinder-
aufkommen angebracht wer-
den.

„Ob auf dem Schulweg oder
in Wohngebieten – je sichtbarer
Kinder im Straßenverkehr wahr-
genommen werden, desto si-
cherer sind sie unterwegs. Mit
unserer Aktion möchten wir
einen kleinen Beitrag dazu leis-
ten, dassKinder sicher zurSchu-
le, zum Kindergarten oder zum
Spielen unterwegs sein können“,
erklärt Patricia Mucha von den
Stadtwerken Barsinghausen.

Die „Vorsicht Kinder“-Schil-
der können kostenfrei ab sofort
während der regulären Öff-
nungszeiten im Kundencenter
der Stadtwerke Barsinghausen
abgeholt werden. Zu jedem
Schild erhalten Interessierte
einen Hinweiszettel mit Informa-
tionen zur geeigneten und zuläs-
sigen Anbringung. (RED)

Mit gelben Füßen
sicher zur Schule

Barsinghausen.Mit Beginn des
neuen Schuljahres sind wieder
viele Kinder unterwegs auf ihrem
Weg zur Schule, so auch etwa
410 Schulanfängerinnen und
Schulanfänger im Stadtgebiet
Barsinghausen. Mit dem Projekt
„Gelbe Füße“ weist die Stadt
auch in diesem Jahr auf sichere
Querungsstellen hin. Es soll eine
Unterstützung für die Schüler auf
ihremWeg zur Schule sein.

Mit aufgesprühten, gelben
Fußabdrücken werden sichere
Wege und Straßenüberquerun-
gen markiert, an denen die Kin-
der sich auf ihrem Schulweg
orientieren können. Stefan
Klaus, der Kontaktbeamte der

Polizei Barsinghausen, sorgt be-
reits seit einigen Jahren mit die-
sem Projekt dafür, dass die
Schulwege in Barsinghausen si-
cherer werden.

Klaus werde die gelben Füße
bis zum Ende der Sommerferien
rund um die Schulen in Barsing-
hausen aufsprühen, so dass
pünktlich zum Schulstart am 13.
August die gefahrlosesten
Schulwege erkennbar sind.

Die Verwaltung empfiehlt,
dassdieKinder nachMöglichkeit
zu Fuß zurSchule gehenunddas
Auto nur in Ausnahmefällen ge-
nutzt wird. So würde sich das
Verkehrsaufkommendeutlich re-
duzieren. (RED)

Sicherer Schulweg: Gelbe Füße an der Wilhelm-Busch-Schule in Hohenbostel zei-
gen an, wie Kinder möglichst gefahrlos zur Schule gelangen können. FOTO: PRIVAT

Quartiersmanagement lädt
zum Familiencafé

Bredenbeck. Das DRK-Fami-
lienzentrum und das Quartiers-
management Bredenbeck laden
gemeinsamzumnächsten Fami-
liencafé am Mittwoch, 12. Au-
gust, in der Zeit von15bis 17Uhr
ein. Familien der Gemeinde
Wennigsen können im Dorfge-
meinschaftshaus Bredenbeck,

Wennigser Straße 15, zusam-
menkommen und gemeinsam
basteln, spielen, plaudern und
neue Menschen kennenlernen.
Das Angebot ist kostenlos. Die
weiteren Termine in diesem Jahr
sind am9. September, 14. Okto-
ber, 11. November und 9. De-
zember. (RED)

Drittes Bredenbecker
Seifenkistenrennen

Bredenbeck.AufdiePlätze, fer-
tig, los! In Bredenbeck rollen am
Samstag, 19. September, auf
der Straße „Am Hohen Holze“
wieder die Seifenkisten. Alle Bür-
gerinnen und Bürger sind einge-
laden, dabei zu sein, die Renn-
teamsanzufeuernundvon10bis

15Uhr eine gesellige Zeit zu erle-
ben. Die Anmeldung zur Teilnah-
me erfolgt per E-Mail an seifen-
kistebredenbeck@gmail.com.
Die genauen Teilnahmebedin-
gungen sind im Internet unter
dorfgemeinschaft-breden-
beck.de nachzulesen. (RED)

Hospizdienst bietet
Vorbereitungskurs

Barsinghausen. Der Ambulan-
te Hospizdienst „Aufgefangen“
bietet abdem13.Oktober wieder
einen Vorbereitungskurs zur „Be-
gleitung schwerkranker und ster-
bender Menschen“ im „Lebens-
haus“, Hinterkampstraße 14, in
Barsinghausen an. „Unser Dienst
begleitet, unterstützt und entlas-
tet Betroffene und ihre Angehöri-
gen in der Häuslichkeit, im Senio-
renheim oder auch im Kranken-

haus - dafür suchen wir ehren-
amtlich Mitarbeitende“, sagt die
Koordinatorin Bärbel Opper-
mann. Die etwa zwölf Teilneh-
menden werden in etwa 90
Unterrichtsstunden auf das Eh-
renamt vorbereitet. Interessierte
erhalten weitere Informationen
unter Telefon (05105) 5825114
oderMobil (0172) 6186783sowie
per E-Mail an hospizdienst@auf-
gefangen-ev.de. (RED)

Jugendtreff startet
neuen „Girls Treff“

Barsinghausen. Der Jugend-
treff Barsinghausen an der Goet-
hestraße 29 erweitert sein Ange-
bot und lädt ab dem 10. August
jeden Montag von 16.30 bis
18.30 Uhr zum exklusiven „Girls
Treff“ ein. Dieses geschlechts-
spezifische Angebot richtet sich
an Mädchen im Alter von zwölf
bis 17 Jahren und bietet einen
geschützten Raum abseits des
regulären Betriebs.

Unter der Leitung von Chiara
Bierbrauer steht die individuelle
Gestaltung der Zeit im Vorder-
grund. „Hier können sich die
Mädchen völlig ungestört und
ohne Erwartungsdruck auspro-
bieren“, betont Bierbrauer. Ob
kreativ, aktiv oder entspannt – im
„Girls Treff“ ist alles möglich. Die
Teilnehmerinnen bestimmen das
Programm selbst.

Neben Tanz-Workshops
und gemeinsamen Koch- und
Backaktionen sind für August
bereits konkrete Termine ge-
plant: Am 10. August wird Ke-
ramik bemalt, am 17. August
werden bunte Blumen gebas-
telt, am 24. August eigene Ker-
zen gegossen werden und am
31. August gemeinsam Pizza
gebackenwerden. Auch für ge-
mütliches Chillen nach der
Schule ist ausreichend Platz
vorhanden.

Interessierte Mädchen und
Eltern findenaktuelle Informatio-
nen auf dem Instagram-Ac-
count des Jugendtreffs unter
@jugendtreff_barsinghausen
oder auf der Internetseite
www.barsinghausen.de. Eine
Anmeldung ist für die Teilnahme
nicht erforderlich. (RED)

Seniorenbüro bietet
zwei Wanderungen an

Barsinghausen. Das Senioren-
büro der Stadt Barsinghausen
bietet imAugust zweiWanderun-
gen an. Die erste findet amMitt-
woch, 12. August, statt. Die
Wandernden treffen sich um 9
Uhr am ASB-Bahnhof, um 9.07
Uhr geht esmit der S-Bahn nach
Winninghausen. Die Teilneh-
menden erwandern eine circa
zwölf Kilometer lange Flachstre-
cke. Am Ziel erwartet die Wan-
dergruppe eine Grillmahlzeit. Die
Rückkehr nach Barsinghausen
erfolgt mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln.

Für Mittwoch, 26. August, ist
die zweite Wanderung geplant.
DieWandernden starten um 8.30
Uhr am ASB-Bahnhof in Fahrge-
meinschaften zum Wanderpark-
platz Misselhorner Heide nahe
Hermannsburg. Die Gruppe legt
dort rund elf Kilometer durch die
Heidelandschaft des dortigen
Naturschutzgebiets zurück.
Nach derWanderung ist eine Ein-
kehr geplant. Neue Wanderer
sind gern gesehen. Anmeldun-
genbeiGünterKapper unter Tele-
fon (0157) 37255360 oder per E-
Mail an g.kapper@web.de. (RED)

Spielfilm in den Wochen
der Demenz

Bredenbeck. Im Rahmen der
Wochen der Demenz findet die-
ses Jahr wieder eine Veranstal-
tung für Angehörige und Interes-
sierte statt, die sich dem Thema
Demenz nähern möchten. Der
Spielfilm „Eines Tages…“ zeigt
die Herausforderungen, Verän-
derungen, Ängste undBelastun-
gen, aber auchdieMomente von
Nähe, Verständnis und Lebens-
freude, die das Leben mit De-

menz prägen können. Zu sehen
ist dieser am Montag, 21. Sep-
tember, um18Uhr. ImAnschluss
ist ein gemeinsames Gespräch
möglich. Die Teilnahme in der
Bredenbecker Scheune, Wen-
nigser Straße 15, ist kostenfrei.
Die Anmeldung erfolgt bei Kira
Nierste unter Telefon (0176)
87964994 oder per E-Mail an ki-
ra.nierste@dorfgemeinschaft-
bredenbeck.de. RED

Kinderräder
beschädigt

Barsinghausen. In der Wil-
helm-Busch-Straße 21 wurden
zwischen Mittwoch, 29. Juli, 15
Uhr und Donnerstag, 30. Juli, 13
Uhr zwei Kinderfahrräder be-
schädigt. Eine unbekannte Per-
son riss Fahrradklingeln ab, ent-
wendete einen Reflektor und be-
schädigte ein Bremskabel. Die
Polizei sucht Zeugen; Telefon:
(05105) 5230 (RED)

Komm zum HAZ-Familienfest!
Am 16. August

von 11 bis 17
Uhr

im Maschpa
rk.

Eintritt frei!

„Rabe Rudi“ Show

Live-Musik „Raketen Erna“

Hiphop-Tanz „Lil’People“ der Tanzschule Bothe

Präventionspuppenbühne der Polizeidirektion Hannover

Feuerwehrmodenschau

Reiter- und Hundestaffel der Polizei

Sicherheitsübungen für Groß und Klein und vieles mehr …

Aktion
sicherer
Schulweg
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Deine Welt der Räder.

SUMMER
SALE

Zweirad-Center Stadler Mannheim GmbH, Casterfeldstraße 40-44, 68199 Mannheim. Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht. ** ehemalige UVP
*** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison

907 € SPAREN

E-Trekkingbike 28“
Macina Power 625
KTM-Fahrkomfort und Top-Verarbeitung | leiser, effizienter Bosch Performance
Motor mit großer Reichweite | langlebige 9 Gang Shimano Cues Schaltung | pan-
nensichere Schwalbe Bereifung | Art.-Nr.: 133336

2892 €
UVP 3799 €

BIS 60 % SPAREN
Aktion bis zum 10. September,

nur solange der Vorrat reicht

2551 € SPAREN

3448 €
UVP 5999 €

Leicht-E-Citybike 28“
Pinniato HT Comfort
Pinion MGU | 9-Gang Automatikschaltung | GATES® Carbon-Riemenantrieb | 791
Wh Akku für enorme Reichweite | gefederte Variostütze | Magura Hydraulik-
bremsen | 100-Lux-Licht | Art.-Nr.: 134723

507 € SPAREN

Mountainbike 29“
Copperhead 3 S
Leichter Race Alurahmen | 100 mm RockShox Judy Gold RL-R Luft-
Federgabel | präzise 12 Gang Deore/XT Schaltung | innenverlegte
Züge | hydr. Scheibenbremsen | schnelle 29“ Schwalbe
Race-Bereifung | Art.-Nr.: 99196

992 €
UVP 1899 €

200 € SPAREN

City Bike 28”
City Liner RT
3-Gang Nexus Nabenschaltung mit Rücktrittbremse | formschöner, stabiler Alumi-
nium-Rahmen mit tiefem Einstieg | praktischer geflochtener Korb und Hinterrad-
gepäckträger für die Stadt | Art.-Nr.: 134836

110 € SPAREN

Kinderfahrrad 24“
Ciao
Freizeit- und Schulrad | Shimano 6 Gang Schaltung | sicherer Komforteinstieg |
Gepäckträger | LED-Licht | Schutzbleche | Art.-Nr.: 700139

299 €
UVP 409 €

201 € SPAREN

Crossbike 28“
Racer Street Cross
Schnelles Sportbike für Alltag und Freizeit | StVZO-Vollausstattung | leichtgängige
21 Gang Schaltung | Scheibenbremsen | winkelverstellbarer Vorbau |
Nabendynamo LED-Lichtanlage | Art.-Nr.: 132962

598 €
UVP 799 €

2400 € SPAREN

E-Fully 27.5/29”
Sonic EVO AM-1
Fahrstabiler, mit Fraunhofer Institut entwickelter Sonic-Rahmen | Mullet-Be-
reifung für totalen Trailspaß | 150 mm | verschleißarme 11 Gang Shimano Cues
| 4-Kolben-Bremsen | Teleskopsattelstütze | 150 kg | Schwalbe Magic Mary |
Art.-Nr.: 126169

2999 €
UVP 5399 €

707 € SPAREN

Gravelbike 28”
Ouroboros
Ikonisches Multifunktionsbike für Gravel & epische Urlaubstouren | hochwertige
40 mm Luftfedergabel | absenkbare Sattelstütze | 50 mm Maxxis Reifen | 10 Gang
mit breiter 11-48 Abstufung | Art.-Nr.: 700363

1192 €
UVP 1899 €

2336 € SPAREN

E-Universalrad 20“
Cargowagen Neo 2
Alltagsrad mit kompakten Maßen | Kiox 300 Display | Shimano 10-Gang | opt. 2.
Akku | gefederte Sattelstütze | 200 kg zul. Gesamtgewicht | inkl. Reling & Sitzkis-
sen | passend für 2 Kinder oder Lasten aller Art | Art.-Nr.: 700280

2492 €
UVP 4828 €

Smart-System

Cargoline
85 Nm | 545 Wh

Smart-System

Performance CX
85 Nm | 750 Wh

E1.9 MGU
85 Nm | 791 Wh

Smart-System

Performance
75 Nm | 625 Wh

429 €
UVP 629 €

HANNOVER Hanomag Gelände, Göttinger Straße 16 Mo - Fr 10:00 - 19:30 Uhr | Sa 10:00 - 19:00 Uhr

21603401_002626



HANNOVER,
das ist dein Ergebnis!
Die große Umfrage der HAZ ist beendet.
Auf HAZ.de/kompass gibt es die
Auswertung jetzt online!

Hier gehts
direkt zu den
Ergebnissen.

22223001_002626



Drei Brillenprofis
unter sich:
Stefan Busch
(Mitte) mit Katja
undRudolf Barton.
FOTO: BARTON'S BRILLE

30 Jahre Barton‘s Brille –
30 Prozent auf alles

Das Traditionsgeschäft am Küchengarten feiert Geburtstag
und bedankt sichmit einer besonderen Aktion bei seinen Kunden

ANZEIGE

Ärztemangel und Pflegenotstand
Der NP-Kandidatencheck zur Regionspräsidentenwahl beschäftigt sich

mit dem Thema Medizin und Pflege
Region Hannover. Die Pflege
und diemedizinische Versorgung
in der Region Hannover stehen
vor einer ihrer größten Bewäh-
rungsproben. Immer mehr ältere
und chronisch kranke Menschen
benötigen Unterstützung – doch
schon heute fehlen Fachkräfte in
Pflegeheimen, ambulanten
Diensten, Arztpraxen und Kran-
kenhäusern. Viele Beschäftigte
arbeiten unter enormem Zeit-
druck, in belastenden Schicht-
systemen undmit immer weniger
Raum für das, worauf es eigent-
lich ankommt: persönliche Zu-
wendung und eine verlässliche
Betreuung.

Gleichzeitig steigen die Kos-
ten für Personal, Energie undVer-
sorgung. Einrichtungen kämpfen
um eine auskömmliche Finanzie-
rung, Pflegebedürftige und ihre
Familien mit wachsenden Eigen-
anteilen. Während in der Stadt
vielerorts noch Wahlmöglichkei-
tenbestehen,drohenvorallem im
Umland längere Wege und Ver-
sorgungslücken. Doch Pflege
darf keine Frage des Wohnorts
oder des Geldbeutels werden.
Die entscheidende Frage lautet
deshalb: Wie kann gute Pflege in
der gesamten Region auch künf-

tig erreichbar, bezahlbar und
menschlich bleiben?

Bei der Wahl der Regionsprä-
sidentin oder des Regionspräsi-
denten am 13. September wer-
den dafür wichtige Weichen ge-
stellt. Doch welche konkreten
Antworten haben die Kandidie-
renden? Wie wollen sie Pflege-
kräfte gewinnenund imBeruf hal-
ten? Wie lässt sich unnötige Bü-
rokratie abbauen? Wer trägt die
steigenden Kosten, wenn zu-
gleich die öffentlichen Kassen
unter Druck geraten? Und wie
kann verhindert werden, dass die
Qualität der Versorgung davon
abhängt, wo jemand lebt oder
wie viel Geld eine Familie aufbrin-
gen kann?

Darüber wollen wir nicht nur
reden – wir wollen nachfragen,
diskutieren undAntworten einfor-
dern. „Hannover fragt nach – der
Kandidatencheck“ ist eine ge-

meinsame Veranstaltung der
NeuenPresseundderDiakonie in
Niedersachsen. Auf demPodium
diskutieren Eva Bender (SPD),
Sinja Münzberg (Grüne), Oliver
Junk (CDU),MizginÇiftçi (Die Lin-
ke) und Robert Reinhardt-Klein
(FDP).

UndSie sind ausdrücklich ein-
geladen, sich einzumischen:
Stellen Sie Ihre Fragen, schildern
Sie Ihre Erfahrungen und sagen
Sie und, was sich in der Pflege
und Gesundheitsversorgung
dringend ändern muss.

Am Dienstag, 11. August, be-
ginntdieVeranstaltungum18Uhr
imStephansstift, KirchröderStra-

Stellen sich Ihren Fragen: Mizgin
Çiftçi (Die Linke), Oliver Junk

(CDU), Sinja Münzberg (Grüne),
Eva Bender (SPD) und Robert

Reinhardt-Klein (FDP).
FOTO: NP

ße 44e. Der Eintritt ist frei, für eine
Anmeldung scannen Sie einfach
mit IhremHandy bitte den neben-
stehenden QR-Code.

MachenSiemit beimNP-Kan-
didatencheck. Denn die Zukunft
der Pflege betrifft uns alle.

Seit 30 Jahren ist Barton’s
Brille eine festeAdresse für
gutes Sehen am Küchen-

garten. Den runden Geburtstag
feiert das Fachgeschäft in der
Limmerstraße 1 vom 17. bis 29.
August mit einer besonderen Ak-
tion: „Kundinnen Kunden erhal-
ten30ProzentRabatt auf dasge-
samte Sortiment. Zusätzlich war-
tet ein Gewinnspiel, bei dem eine
Ray-Ban Meta verlost wird“, teilt
Inhaber und Augenoptikmeister
Stefan Busch mit.

Seit 2024 führt Busch das tra-
ditionsreiche Unternehmen und
setzt auf Kontinuität ebenso wie
auf neue Impulse. Besonders im
Bereich der Sportoptik hat sich
Barton’s Brille in den vergange-
nen Jahren weiterentwickelt. Das
Fachgeschäft bietet individuell
angepasste Brillen für verschie-
dene Sportarten an – vomLaufen
und Radfahren über Golf bis hin
zum Schießsport. „Eine gute
Sportbrillemussweitmehr leisten
als gut aussehen. Passform,
Sichtfeld, Belüftung und die rich-
tige Verglasung entscheiden da-
rüber, ob sie beim Sport wirklich
funktioniert.“

Zum Profil des Unternehmens
gehörendarüberhinausbesonde-
reServiceleistungen.Nachwievor
bietet Barton’s Brille Hausbesu-
chesowieeinenBring-undAbhol-

service an. Als einziger traditionel-
ler Augenoptiker in der Limmer-
straße legt das Team außerdem
großenWert aufpersönlicheBera-
tung und individuelle Lösungen.
„Sonderwünsche lassen sich bei
uns fast immer realisieren“, betont
Stefan Busch. Das Geschäft setzt
bewusst auf außergewöhnliche
Brillenkollektionen für Menschen,
die auf der Suche nach etwas Be-
sonderem sind.

DieGeschichte desUnterneh-
mens bleibt dabei ein wichtiger
Bestandteil. Rudolf Barton eröff-
nete Barton’s Brille 1996 und

prägte das Fachgeschäft über
viele Jahre. Seine Frau Katja Bar-
ton gehört auch heute noch zum
Team und bringt ihre langjährige
Erfahrung täglich in die Beratung
ein. Rudolf Barton steht dem
Unternehmenweiterhin beratend
zur Seite.

Mit der Übernahme eines
zweiten Standorts in der Falken-
straße Anfang Juli, der unter
dem Namen Busch hören&se-
hen firmiert, blickt Stefan Busch
zugleich nach vorn. Dort ent-
steht derzeit ein modernisiertes
Fachgeschäft, das neben Au-

genoptik künftig auch Hörakus-
tik sowie eine große Kinderbril-
len-Abteilung unter einem Dach
vereint. Damit entwickelt Busch
das Unternehmen behutsam
weiter – und sorgt dafür, dass
Barton’s Brille auch nach 30
Jahren eine feste Größe in Han-
nover bleibt. (TOW)

Barton’s Brille
Limmerstraße 1
30451 Hannover
Telefon: (0511) 454555

› www.bartonsbrille.de

®
G
m
b
H

Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• 30 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Sauberkeitsgarantie
• Festpreis

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon?

Gestalten Sie das Titelbild des beliebten
Lions-Adventskalenders, der in einer Auflage von
4.500 Exemplaren für den guten Zweck erscheint.

Ob Einzelperson, Kindergarten, Schulklasse,
Senioreneinrichtung oder Gruppe –
alle sind herzlich eingeladen mitzumachen!

UND SO GEHT’S:
Gewünscht ist ein Bild in der Größe DIN A 3,
im Hochformat, gemalt oder anderweitig
gestaltet (keine Fotos).
Das Thema ist „Weihnachten/Winterfreude“.
Es dürfen keine Kalendertürchen
eingezeichnet werden.

ABGABESCHLUSS ist Samstag,
22.August.
Auf die drei schönsten Motive
warten Geldpreise!

BILDER BITTE ABGEBEN BEI:
Unter der Angabe von Name, Adresse und
Telefonnummer können die Bilder beim
Bücherhaus am Thie, Marktstraße 4
in Barsinghausen, in der Buchhandlung
Lesezeichen, Steinweg 10a in Gehrden,
beim Buchfink, Lange Reihe 6 in
Ronnenberg, oder beim Kaufhaus
Heitmüller,Hauptstraße 2 in Wennigsen,
abgegeben werden.

TOLLE PREISE WARTEN!
Eine Jury, bestehend aus Vertretern des
Lions Club, der hiesigen Kunstszene und
der Lokalredaktion von HAZ/NP entscheidet
am Ende über die Gewinner. Das Siegerbild
sowie die Plätze zwei und drei werden mit
Geldpreisen in Höhe von 150, 100 und 50 €
prämiert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

ZEIGEN SIE IHRE KREATIVITÄT –
vielleicht schmückt Ihr Bild schon bald den
Lions-Adventskalender 2026!

Wir freuen uns auf Ihre Einse
ndungen!

Mehr erfahrenSie unter: www.pankreasstiftung.de oder unseremQR-Code
Spendenkonto: IBAN: DE73 6005 0101 7439 5026 91 BW Bank Ulm

Hans Beger Stiftung
Kampf dem Bauchspeicheldrüsenkrebs

Beratung
Hilfe
Forschung
Wissen
Heilung Ihre Spende kommt an !

17573701_002626

22100301_002626

22801601_002626
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Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen…
• Einfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH
• Grundstücke
•Mehrfamilienhäuser
• Eigentumswohnungen

in und um…
• Barsinghausen
• Bad Nenndorf
•Wunstorf-Luthe und
rund um den Deister

Für Sie vor Ort
Michaela Brandes
05105 / 524444

www.hanvbimmo.de

Kennen Sie jemanden,

der verkaufen möchte?

BIS ZU

2.000,€
MÖGLICH!

SEIT 1996 PERSÖNLICH FÜR SIE DA  AN 5 STANDORTEN IN
STADT & REGION HANNOVER & IM SCHAUMBURGER LAND

der verkaufen möchte?

BIS ZU

2.000,€
MÖGLICH!

Geben Sie uns Ihren Immotipp
für Haus, Wohnung oder
Grundstück – und sichern
Sie sich Ihre Prämie.Sie sich Ihre Prämie.Sie sich Ihre Prämie.

Jetzt Tipp
abgeben!

Alle Details und Bedingungen finden Sie unter:
www.rudnick-immobilien.de/service/immotipp05031 51880

Wir vermitteln
jede Immobilie.
Fast jede.

Unverbindliche
Beratung

05043 989641

Der Makler für
IhrWohngebiet.

» Einfamilienhäuser
» Doppel-/Reihenhäuser

» Wohnungen
» Resthöfe

» Bauernhäuser
» Fachwerkhäuser

Für unsere Kunden suchen wir Immobilien rund um
den Deister und der Region Hannover!

Telefonnummer 05043 / 989641

Suche 4-Zimmer Wohnung

Suche 4-Zimmer Wohnung mit
Loggia in Hannover zum Kauf oder
zur Miete.

Telefonnummer: 0162/9433157

Wohnung gesucht
Elsa , Elli (2 Schäferhunde) und ich
suchen eine 2-3 Zimmerwohnung
oder ein kleines Haus mit Garten im
Umkreis ( bis 50 km) von Egestorf-
Barsinghausen

A.Wente Tel.: 05105/81465

Suche 4-Zimmer Wohnung

Suche 4-Zimmer Wohnung mit
Loggia in Hannover zum Kauf oder
zur Miete.

Telefonnummer: 0162/9433157

Schülerjob
gesucht?

Gehrden
Ronnenberg
Everloh
Barsinghausen
Großgoltern
Kirchdorf

Freie Gebiete:

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online, telefonisch (0800 1234 399)

oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Ronnenberg
Ricklingen
Egestorf
Kirchdorf
Hohenbostel
Kirchdorf
Gehrden
Lenthe

#1 für Zustelljo
bs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Comedy Allstars - Stand-Up Show
Diverse Termine: Comedy Club

Hannover-Burgdorf - HSV Hamburg
05. September 2026: ZAG-Arena

INTERIA - The Death of Great Art
06. September 2026: Bei Chez Heinz

Lukas Bärfuss - Königin der Nacht
08. September 2026: Literaturhaus

Konzert der Deu. - Türk. Kulturtage
09. September 2026: Staatsoper

maïa - Hinter Meiner Zunge
10. September 2026: Lux

HG. Butzko | Vorpremiere
11. September 2026: die hinterbuehne

Die 5te Dimension - Improtheater
12. September 2026: die hinterbuehne

Donnerstag, 29.10.2026 | Swiss Life Hall

WAHNSINN! DIE SHOW -
DIE BESTE WOLFGANG PETRY PARTY
GEHTWEITER

Haus, Terr., Garten, Garage, Grdst.
586m², Wfl. 136m², 5Zi., 2 Bäder,
unterkellert, 420.000€ VB.
‡05137/75293
¤reinecke11@t-online.de

SUCHE HAUS
EFH / MFH, auch sanierungsbedürftig
und älter oder zum Abreißen.
‡0176/86099868

SUCHE BAUMÖGLICHKEIT ab
400qm. Abschnitt vom Garten,
Abrisshaus, 2. Reihe, Resthof,
o.ä. ‡0176-15416372

Mitarbeiter Fußwegreinigung/
Winterdienst Vollzeit, Teilzeit oder
Minijob, FS erforderlich, deutsch o.
russischsprachig Pook 0511-555033

Biete Nachbarschaftshilfe an.
Handwerk, Garten o.ä. 0152/17512876

Roller, Mopeds, Motorräder,
Aufsitzmäher gesucht. Auch defekt.
05121/2068883

Kaufe/Hole Motorräder, Roller, Mofas,
Mopeds. Auch defekt.
‡ 0172/5156511

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Grömitz Fischerstr., gemütl. FeWo für
2-3 P., Balkon, Garage, Termine frei
‡ 01 57/33 86 88 68 AB

GLÜCK SCHENKEN?
... MIT UNSEREN FAMILIENANZEIGEN!

Mit einer Grußanzeige zeigen Sie einem lieben Menschen, dass Sie an ihn denken:
Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: familienanzeigen@madsack.de

MEIN
ERBE
WILD
NIS

NEUES ZUHAUSE?
... IN UNSEREN ANZEIGEN!
Sie suchen ein Haus, eine Wohnung
oder ein Grundstück, dann inserieren Sie jetzt:
Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

Bestellen Sie kostenfrei den
Testament-Ratgeber
„Mein CARE-Paket für die Zukunft“:

0228 97563-25, vererben@care.de

www.care.de/vererben

Mit dem Nachlass Gutes tun

sos-humanity.org/jetzt-spenden

Deine Spende rettet Leben!
Damit niemand imMittelmeer ertrinkenmuss.
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IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

GRUNDSTÜCKE

MIETGESUCHE

WOHNUNGEN

KFZ ANGEBOTE

STELLENMARKT KRAFTFAHRZEUGMARKT

STELLENANGEBOTE

HANDWERK / GEWERBLICHE BERUFE

WEITERE BERUFSFELDER

MINI− UND NEBENJOBS

ALLGEMEINE
PLATZIERUNG

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

MOTORRÄDER /
ZWEIRÄDER

WOHNMOBILE /
−WAGEN

REISEMARKT

REISEMARKT
DEUTSCHLAND

OSTSEE
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Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Gilt nur für Neukunden. Mehr Informationen
zum Angebot auf abo.HAZ.de/rabatt

Oder direkt in unseren Geschäftsstellen vor Ort:
Hannover (Lange Laube 10) / Burgdorf (Marktstraße 16)

373€373€
Ersparnis
in 104 Wochen

HAZ Digital inkl. Tablet –
jede Woche über
20% sparen.

Freies, unabhängiges und
überparteiliches Informationsblatt

für das Calenberger Land.
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Es gilt die Preisinformation
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Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkle-
ber mit dem Zusatzhinweis » bitte
keine kostenlosen Zeitungen « an
Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Wir sind traurig, dass Du uns verlassen hast,
aber dankbar für die vielen schönen Erinnerungen an Dich.

Waltraut Vietje-Schmidt
* 16. 5. 1954 † 24. 7. 2026

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied

Karl-Heinz Schmidt
Dagmar Vietje
mit allen Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 14. August 2026 um 16°° Uhr auf
dem Neuen Friedhof an der Hannoverschen Straße in Barsinghausen statt.
Anschließend wird die Urne im engsten Familienkreis beigesetzt.
Anstelle von Blumenspenden bitten wir um Spenden für den Stift Tilbeck Havixbeck,
IBAN: DE 20 4006 0265 0001 9570 00, Sichwort -Waltraut Vietje-Schmidt.

Betreuung:Kurre Bestattungen, Kaltenbornstraße 2 A, 30890 Barsinghausen, Tel: 05105-3193

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.

An-/ Verkauf
Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667 Haushaltsauflösungen

Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Dachsanierung frei, Garage, Carport,
Dachrinnen, Isolierungen, Reparatur,
Fassaden/Verkleidung(0157) 33370799

Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/915626od. 0172/6663502

Wer kommt zur Fußpflege ins Haus?
Garbsen/Berenbostel. ‡05131/91478

Er sucht Sie zwischen 50-60 Jahre für
eine feste Beziehung. 0152-07143712

Kaufe altes Silberbesteck, auch versil-
bert ‡ (0177) 8884144

Baumfällung, Pflasterarbeiten, Zaun-
bau, Rollrasen uvm. ‡ 0163/2107348

Gartenpfl./Heckenschn.0172 1790101

Großer Sommerankauf!!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder, Trach
ten, Kristall, Porzellan, Silber, Zinn,
Bernstein, Möbel, Kunst u. Krempel
zum fairen Preis ‡ (0152) 15 23 78 11

Kaufe Musikinstrumente, Fotoapp.,
Tonbandgeräte, Teppiche, Radios,
Bilder, Lampen, Pfeifen, Musiktruhen a.
defekt. Zahle fair & bar ‡05517079523

Elektroarbeiten N. Schwarz. Komme
auch für Kleinigkeiten! ‡ (05108) 6656

Fliesenleger + Badsanierung
‡ 0160/97739654

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw. 0175-777 44 99

Ankauf Modelleisenbahn
alle Spuren‡ 0151 1795 7706

Dachdeckerarbeiten aller Art,
Sommer 30% Rabattaktion. Terr., Blk.,
Treppenabdichtung + Stein, Teppich,
Keller, Innen- u. Außenabdichtung.
Firma U. Meinhardt ‡ (0176) 4757046
www.um-gebaudesanierung.de

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrüm-
pelung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer
Wertverr. Wir arbeiten gründlich, besen-
rein & diskr. ‡ 0511/12271851

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertver-
rechnung. ‡ (0511) 499495

Gartenarbeiten und Entsorgung aller
Art. 30% Rabatt ‡ (01 51) 64 34 69 48

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

Umzüge, Entr.,Transp. 0511/71657401

Dach: Kleinflick & Rinne ‡44497279

Gartenpflege zum FP 0163/7709224

Bordercollie-Welpen mit Papiere, 12
Wo. alt, 2x geimpft, gechipt, versch.
Farben, suchen ab sofort ein neues
Zuhause. ‡0173-8732466

Helfen Sie mit einer
Moor-Patenschaft! NABU.de/moor-pate

E-Mail: paten@NABU.de
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Seltener Moorbewohner sucht
feuchten

Grund in sonniger Lage zwecks WG.

Telefon: 030.28498
4-1574

© stock.adobe.com/Romario Ien

Tierfreundliche Rezepte gibt es in
den Tierschutz genießen-Büchern des
Deutschen Tierschutzbundes.

www.tierschutz-genießen.de

TIERSCHUTZ
HAT ZUKUNFT
MIT IHREM
TESTAMENT
Bild © Enna8982/Shutterstock

TIERSCHUTZ
HAT ZUKUNFT
MIT IHREM
TESTAMENT Deutscher Tierschutzbund e.V.

testament@tierschutzbund.desh
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a
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a

www.sielmann-stiftung.de/
testament

Was bleibt?
Mein Erbe.
Für unsere Natur.
Helfen Sie mit, bedrohte Tier-
arten und Lebensräume unserer
Heimat auch für nachfolgende
Generationen zu schützen und
den Verlust der Artenvielfalt zu
stoppen. Geben Sie eigeneWerte
weiter: mit einem Testament
zu Gunsten der gemeinnützigen
Heinz Sielmann Stiftung.

Ein kostenfreier Ratgeber zum
Thema Testament und Engage-
ment liegt für Sie bereit.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf
unter 05527 914 419

BURGBERG
BLICK...

... IN RUHE
ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe
des burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

SCHREIB
LUST?
... SUPER, WIR LESEN GERN!

Schicken Sie Ihre
Leserbriefe, Fragen
oder Meinungen einfach an:
burgbergblick@madsack.de

IHRE ANZEIGE?
... IHR SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG!
Inserieren Sie jetzt im burgbergblick.
Wir beraten Sie gern:
Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

ALLE
STARS.
ALLE

TICKETS.

EIN
SHOP!

haz-ticketshop.deoder
np-ticketshop.de
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22320601_002626

22847101_002626

3074901_002626

37771701_002625

22418201_002626

21846101_002626

22419901_002626

22809001_002626

22419001_002626

BEKANNTSCHAFT

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

VERSCHIEDENES

ER SUCHT SIE

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

GARTEN

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT
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Rätselspaß am Wochenende

Ohne kochen gesund daheim essen
Der ASB-Menüdienst
• täglich frisch und heiß geliefert
• Lieferung an 365 Tagen im Jahr
• große Auswahl aus über 80 Gerichten
• keine vertragliche Bindung
• Menüs für besondere Ernährungsanforderungen

☎ Telefon: (05105) 77 00 36
✉ info@asb-menuedienst.de
🌐 www.asb-menuedienst.de

Jetzt unverbindlich beraten lassen!



Ausländerbehörde
der Region Hannover zieht um

Moderne Räume befinden sich an der Akazienstraße 4
Region Hannover. Die Auslän-
derbehörde der Region Hanno-
ver hat Ende Juli neue Räumlich-
keiten an der Akazienstraße 4
bezogen, unmittelbar neben
dem Hauptgebäude an der Hil-
desheimer Straße 20. Mit dem
Umzug verbessert die Region
Hannover nicht nur die äußere
Erkennbarkeit undErreichbarkeit
der Behörde für ihre Kundinnen
und Kunden, sondern schafft
auch modernere Arbeitsbedin-
gungen für die rund 160 Mit-
arbeitenden des Fachbereichs.

Im Erdgeschoss des neuen
Gebäudes befindet sich ein mo-
dernes Kundenzentrum für die
Einwohner mit Terminals zur Ter-
minanmeldung und mehreren
großzügigen Wartebereichen.
Zudem wurde eine neue Aufruf-
anlage installiert. Für Familien
gibt es einen eigenen, abge-
trennten Wartebereich mit Still-
ecke, Wickelkommode und
Spielmöglichkeiten für Kinder.
Anmelde-Tresen und spezielle
Büros für die persönliche Be-
arbeitung der Anliegen befinden
sich ebenfalls im Erdgeschoss,
sodassdergesamteKundenver-
kehr barrierefrei auf einer Ebene
abläuft. Termine für die Abholung
von Dokumenten oder den
Schnellschalter können nun be-
quem online gebucht werden,
auch die Bezahlung ist an Kas-
senautomaten möglich.

Für einfache und schnell zu
erledigende Anliegen ist ein

Durch den regelmäßigen Wech-
sel zwischen Front- und Backof-
fice profitieren die Mitarbeiten-
den zudem von mehr Flexibilität
in ihrem Arbeitsalltag. Mit dem
Neubau setzt die RegionHanno-
ver zugleich ein nachhaltigesGe-
bäudekonzept um: Statt neuer
Flächen wird der Bereich durch
die bauliche Verdichtung im Be-
stand effizienter genutzt.

Torben Klant, Dezernent für
Zuwanderung der Region Han-
nover: „Mit demUmzug schaffen
wir für die Einwohnerinnen und
Einwohner, aber auch für unsere
Mitarbeitenden bessere Bedin-
gungen. Gerade weil viele Men-
schen dringend auf unsere
Dienstleistungen angewiesen
sind, ist esunswichtig, ihnenkur-
zeWege, klareAbläufe undeinen
Empfang auf Augenhöhe zu bie-
ten.Der neueSchnellschaltermit
Ticket-Buchung sorgt dafür,
dass einfache Anliegen künftig
noch zügiger erledigt werden
können und lange Wartezeiten
vor Ort entfallen.“

Isabella Gifhorn, Dezernentin
für Baumanagement der Region
Hannover, sagt: „Mit dem neuen
Standort zeigen wir, dass mo-
derne Verwaltung und nachhalti-
ges Bauen zusammengehören.
Statt neueFlächen zu versiegeln,
haben wir ein Gebäude geschaf-
fen, das den Bedürfnissen unse-
rer Einwohner*innen gerecht
wird – barrierefrei, modern und
gut auffindbar.“ (RED)

Hannover Triathlon
ist ausgebucht

Hannover. Nichts geht mehr:
Der Hannover Triathlon am 5.
September im und am Masch-
see ist mit mehr als 2500 Aktiven
restlos ausgebucht. Sowohl auf
der Volks-, als auch der olympi-
schen Distanz inklusive der Staf-
felwettbewerbe sind aktuell kei-
ne Startplätze mehr verfügbar.
Das teilt der Organisator mit. Al-
lerdingsbesteht für Freizeitsport-
ler aus der Region Hannover
noch Hoffnung: „Wir werden
zeitnah prüfen, ob wir zumindest

für die Volksdistanz eventuell
nochein paar Zusatzkontingente
freischalten können“, sagt der
sportliche Leiter Jan Raphael
vom Veranstalter Eichels.

Neben dem Volkstriathlon
und dem Rennen über die olym-
pische Distanz stehen bei der
sportlichen Vielseitigkeitsprü-
fung im Herzen der Landes-
hauptstadt auch in diesem Jahr
wieder die Finalrennender 1. und
2. Triathlon-Bundesliga auf dem
Programm. (RED)

Vier Nachwuchskräfte für die Stadt
Junge Menschen starten in Barsinghausen in ihr Berufsleben

Barsinghausen.Zum1.August
hat die Stadt Barsinghausen vier
neue Nachwuchskräfte begrüßt,
die ihre Ausbildung oder ihr dua-
les Studium in der Stadtverwal-
tung absolvieren. Bürgermeister
Henning Schünhof hieß die neu-
en Kolleginnen und Kollegen im
Rahmen einer Begrüßungsver-
anstaltung in der Rathaushalle
offiziell willkommen.

Die Ausbildung zum Verwal-
tungsfachangestellten beginnt
Laurin Rose. Für ein duales Stu-
dium im Studiengang Verwal-
tungswissenschaftenhabensich
Sofia Feiler, Leon Henry Boden-
burg und Safet Binjos entschie-
den.

„Gut ausgebildete Nach-
wuchskräfte sind für eine leis-
tungsfähige und bürgernahe Ver-
waltung von großer Bedeutung.
Deshalb freuenwir uns sehr, dass
sich vier jungeMenschen für ihren
beruflichen Weg bei der Stadt
Barsinghausen entschieden ha-
ben“, sagt Schünhof. „Wir möch-
ten ihnen von Beginn an die best-
möglichen Voraussetzungen für

einen erfolgreichen Start ins Be-
rufsleben bieten und wünschen
ihnen viel Erfolg und Freude bei
ihrer Ausbildung beziehungswei-
se ihrem Studium.“

Die Stadt Barsinghausen bil-
det seit vielen Jahren Nach-
wuchskräfte für den öffentlichen
Dienst aus und bietet jungen
Menschen Perspektiven in einer
Verwaltung. Während ihrer Aus-
bildung oder ihres Studiums
sammeln die Nachwuchskräfte
praktische Erfahrungen in unter-
schiedlichen Bereichen der
Stadtverwaltung. Sie lernen die
vielfältigen Aufgaben einer Kom-
mune kennen – von der Arbeit für
die Bürgerinnen undBürger über
organisatorische Abläufe bis hin
zur Mitwirkung an Projekten und
Verwaltungsverfahren.

„Mit der Ausbildung eigener
Fachkräfte investiert die Stadt
Barsinghausen kontinuierlich in
die Zukunft ihrer Verwaltung und
schafft zugleich attraktive Pers-
pektiven für junge Menschen in
der Region“, heißt es in einerMit-
teilung. (RED)

Die Neuen: Die Stadtverwaltung begrüßt die jungen Mitarbeiter in der Stadtverwaltung. Sie absolvieren ihre Ausbildung
oder ein duales Studium. FOTO: PRIVAT

Schnellschalter eingerichtet.
Dort können unter anderem fol-
gende Anliegen erledigt werden:
Übertrag der Niederlassungs-
oder Aufenthaltserlaubnis bei
neuem Pass, Verlängerung von
Fiktionsbescheinigungen oder
Gestattungenmit einerGültigkeit
vonwenigeralseinerWoche,Än-
derungen von Namen oder
Wohnort auf aufenthaltsrechtli-
chen Dokumenten, Abgabe von

Unterlagen, Aktivierung der On-
line-Ausweisfunktion und Auf-
nahme von Verlustanzeigen.

Nicht amSchnellschaltermög-
lich sinddagegenzumBeispiel die
Verlängerung oder Erteilung von
Aufenthalts- und Niederlassungs-
erlaubnissen, die Ausstellung von
Verpflichtungserklärungen für den
Integrationskurs sowie die Verlän-
gerung von Gestattungen, Fiktio-
nen oder Duldungen.

Die Region Hannover betont:
Der Schnellschalter ist aus-
schließlich über eine vorherige
Ticket-Buchung für das jeweilige
Anliegen erreichbar. Die Tickets
können online unter onlinetermi-
ne.hannit.de/regionhannover
gebucht werden.

Das neue Gebäude trennt öf-
fentliche und nicht-öffentliche
Bereiche sowie Front- undBack-
office konsequent voneinander.

Umzug: Der Erste Regionsrat Jens Palandt (von links), Fachbereichsleitung Ilka Cohrs und Toben Klant, Dezernent für
Zuwanderung, stehen vor dem neuen Fachbereich für Zuwanderung und Integration an der Akazienstraße.

FOTO: REGION HANNOVER/PHILIPP WESTPHAL

Gemeinsam
für den Biberschutz

Ehrenamtliche NABU-Biberschützer vernetzen
sich in Hannover – neuer Kurs geplant

Region Hannover. Rund ein
Jahr nach dem Start des ersten
Ausbildungsgangs zum NABU-
Biberschützenden kamen erst-
mals alle bislang ausgebildeten
Ehrenamtlichen in Hannover zu-
sammen. Im Mittelpunkt des
Treffens standen der persönliche
Austausch, die Vernetzung und
die gemeinsame Frage, wie der
Schutz des Bibers in Nieder-
sachsen weiter gestärkt werden
kann. Inzwischen wurden im
Rahmen des NABU-Biber-
schutzprojekts36Ehrenamtliche
ausgebildet, die sich für den
SchutzdesBibers undseiner Le-
bensräume einsetzen.

„Der Tag bot den Ehrenamtli-
chen eine tolle Gelegenheit, sich
persönlich kennenzulernen, Er-
fahrungen auszutauschen und ihr
Netzwerk weiter auszubauen“,
berichtet Bibi Linden, Projektlei-
terin. „Die Biberschützerinnen
und Biberschützer stehen zwar
auch über eine Messengergrup-
pe und per E-Mail miteinander in
Kontakt, für viele war es jedoch
das erste Wiedersehen seit dem
Abschluss ihrer Ausbildung.
Gleichzeitig konnten sich die Ab-
solventinnen und Absolventen
des ersten und zweiten Ausbil-
dungsdurchgangs erstmals per-
sönlich begegnen.“

Diskutiert wurde unter ande-
rem, wie vorhandene Daten zu
Bibervorkommen unkompliziert
ausgetauscht werden können

und wie Ehrenamtliche mit Kon-
flikten umgehen, etwa wenn Bi-
berdämme wiederholt illegal be-
schädigt oder zerstört werden.
AmNachmittag führte eine kleine
Exkursion zu einem Biberrevier
am Vierthaler Teich nahe dem
Maschsee. „Dass es mitten in
einer Großstadt und trotz des
vielen menschlichen Trubels ein
Biberrevier gibt, hat viele Teilneh-
mende wirklich beeindruckt“, er-
zählt Linden.

Am Abend öffnete der NABU
Niedersachsen die Veranstal-
tung für die Öffentlichkeit und lud
zu einem besonderen Multivi-
sionsvortrag des Naturfotogra-
fen und Biberexperten Christian
Kutschenreiter ein. Gemeinsam
mit seiner Frau gelang es ihm,
das Vertrauen einer freilebenden
Biberfamilie zu gewinnen und
seltene Einblicke in deren Fami-
lienleben zu erhalten.

Wer sich in Niedersachsen
ebenfalls für denBiberschutz en-
gagieren und dem Netzwerk an-
schließen möchte, ist willkom-
men. Interessierte können sich
per E-Mail an Biber-
schutz@NABU-Niedersach-
sen.de an das Projektteamwen-
den. Im Winterhalbjahr soll der
dritte Ausbildungsgang zum
NABU-Biberschützenden star-
ten.Weitere Informationen sollen
demnächst im Internet unter
www.niedersachsen.nabu.de
veröffentlicht werden. (RED)

Netzwerktreffen: Biberschützer tauschen sich in Hannover aus.
FOTO: NABU/DR. BIBI LINDEN

Jetzt reinhören

wie die Regierung hinter den Kulissen tickt.

Der Politik-Podcast mit
Dunz, Lamby und Quadbeck

Wenn Sie wüssten...
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